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LE " Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 171 uw«

faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 17» umfaßt12 Leiten mit Rr . 8 des Kuriers , Aügcm . Anzeigersfür Landwirtschaft; zusammen

Die Organisation des englischen Militär¬
flugwesens .

(Von unserem Berichterstatter .)
- I >K . London, 14 . April . Eine wichtige Denkschrift ist, wiebereits kurz gemeldet, gestern von dem englischen Kriegsmini¬sterium veröffentlicht worden . Sie enthält Einzelheiten überdie Organisation des englischen militärischen Flugwesens . DieDenkschrift sagt, daß die Zweckmäßigkeitvon Flugmaschinen fürmilitärische Erkundigung sowohl bei ausländischen Manövern ,als während des Krieges in Tripolis nachgewiesen worden ist.Die strategische und taktische Verwendung von Flugmaschinenbei Flottenoperationen kann noch nicht mit gleicher Sicherheitfestgestelltwerden , England darf jedoch nicht hinter anderen Na¬tionen Zurückbleiben und deshalb sollen alle Möglichkeiten fürden Fortschritt des Flugwesens nach Versuchen jeder Art gebotenwerden. Die Methode des Abwartens und des lleberlafsens derPionierarbeit an Prrvatunternehmungen und ausländische Na¬tionen hat zugestandenermaßen Vorteile . Es ist jedoch erwie¬sen, daß Flugmaschinen jetzt zum größten Teile das Versuchs-stadium, soweit die Verwendung im Kriegsfälle in Fragekommt , hinter sich haben . Eine aktive und fortschrittliche Po¬litik ist daher zur dringendsten Notwendigkeit geworden.Der Lustdienst Englands soll in Zukunft als eine einheit¬liche Waffe betrachtet werden und wird unter besonderer Zu¬stimmung des Königs den Namen »The Royal Flying Corps "

erhalten . Dieser Trupponkörper wird dag notwendige Personalfür die Armee und die Marine liefern , das auf Kosten desKriegsministeriums beziehungsweise der Admiralität erhaltenwird . Auch das Personal für Hk« Zentralflugschule und dieMannschaften für eine Flugreserve werden von dem RoyalFlying Torps gestellt. Die Flugschule wird auf dem großenExerzierplatz Salisbury Plan errichtet . Sie untersteht der Lei¬tung des Kriegsministeriums . Nach Absolvierung der Schulewerden Offiziere und Mannschaften Mitglieder des Flying -Corps und von diesem entweder der Flottenflugschule in East-
church oder den Militärfluggeschwadern zugeteilt oder der Re¬serve überwiesen.

Die definitive Organisation des Flugwesens der Kriegs¬flotte läßt sich noch nicht Voraussagen.. Die Armee-Luftflottesoll aus einer Anzahl Geschwadern bestehen , von denen acht derExpeditionsarmee zugeteilt werden, davon sieben aus Flug¬maschinen und eine aus Luftschiffen und Flugdrachen bestehend.Die Stärke des Fliegerkorps soll vorläufig nicht fixiert werden.Die mechanischen Bedürfnisse des Fliegerkorps werden vonder Luftfahrzeugfabrik der Armee geliefert , die jetzt den Namen
»Royal Aircrast Faetory " erhält . Die Fabrik hat die höhereAusbildung von Mechanikern und die Neukonstruktion und Re¬paratur der Flugmaschinen u .s .w. zu übernehmen . Außerdemsollen dort Prüfungen von Flugmaschinen und Motören sowieexperimentelle Versuche vorgenommen werden . Die Regierung

Theater , Kunst und Wissenschaft .
X Mannheim , 15. April . Die Aufführung von „Die Orestie desAeschylos " im Nibelungensaal des Rosengartens wurde am Samstagabend wiederholt . ' Trotz aller Bemühungen der Darsteller blieb dasweniger zahlreich erschienene Publikum zurückhaltend und spendete nurgeringen Beifall .
— Stuttgart , 13. April . Die Tragödie „Titus und die Jüoin "

von Hanz Kqser fand bei ihrer Uraufführung im Hostheater , beson¬ders am Schluß, einen starken Beifall , der den Verfasser mehrmalsrief . Das Drama bewegt sich um die Frage der Eattentreue , aber
dieses Problem ist nicht Ziel und Richtpunkt einer aus sich wirkenden
Handlung , sondern nur umdrängt von Episoden , deren Mangel aninnerer Bedingtheit von der starken, zumteil jedoch aufgepeitschtenSprache, der scharfen Zeichnung einzelner Charaktere und der ge¬schickten Formung wirkungsvoller Szenen nicht verdeckt werden kann.-- Hamburg , 13. April . Zm Stadttheater fand die Uraufführungvon Ferruccio Busonis phantastischer, einer Novelle aus Hoffmanns
»Serapionsbrüdern " nachgebildeter Oper „Die Brautwahl " äußerlichlebhaften, aber stark angefochtenen Beifall . Das Werk entbehrt nicht
Leistreicher und witziger Einzelzüge , hat aber als Ganzes zu wenrg
dramatische Wirkungskraft und enthält auch zu geringe musikalische
Substanz, um dauernd fesseln zu können.

— Washington , 15. April , (lei .) Zu Ehren der hier anwesen¬den Münchener Museumskommifsion gab der deutsche Botschafter Graf
Bernstorsf ein Diner , an dem auch der Marinesekretär und der öster¬
reichische Botschafter mit Gemahlinnen sowie Botschaftsrat Lauzhlinvon der amerikanischen Botschaft in Berlin teilnahmen .

Der Kaiser und die Kleist-Lttftuug
- -- Berlin , 14. April . Dem Vorsitzenden der Kleist-Stiftung hatdie Berliner Eeneralintendantur Kenntnis von einem Entschluß des

Kaisers zugunsten der Kleist-Stiftung gegeben. Danach hat der Karser
angeordnet, daß ein Teil des Bruttoertrages von je drei in den König¬lichen Theatern zu veranstaltenden Kleist-Vorstellungen an die Kleist-
Stiftung abgeführt werden soll . ^ , , .Die Kleist-Stiftung ist Ende , vorigen Jahres aus Anlaß des
hundertsten Todestages von Heinrich von Kleist und auf Anregung

legt besonderen Wert auf die Fortdauer privater Ilnteneh -
mungen.

Die Leitung des Flugdienstes liegt in den Händen eines
»Luftkomitees", als untergeordnete Instanz des Landesvertei¬
digungskomitees . Die Offiziere und Zivilisten ^ die dem Flie¬gerkorps beitreten wollen, müssen das übliche Zertifikat erwer¬ben und bei ihrer Aufnahme in das Korps erhalten sie eineSumme von etwa 1000 Mark . Die Regierung will einekleine Miete für die Erlaubnis zum Landen und die Be¬nutzung der Schuppen an alle Flugplätze zahlen .Man schätzt die Zahl der Flieger , die für di- Flotte imersten Jahre notwendig sind, auf 40. Für die Armee werden182 Offiziere und 182 Unteroffiziere verlangt . Da normalerWeise ein Flieger nicht länger als vier Jahre beim aktivenDienst verbleiben kann, müssen jährlich ein Viertel der Be¬darfszahl die Zentralschule absolvieren . Die Regierung will

zunächst 25 Flugmaschinen für die Schule und 12 Maschinen fürden Flottenluftdienst ankaufe«.
Der Plan wird allseitig mst Genugtuung begrüßt . Die

schwache Seite daran ist jedoch, daß keine Vorkehrungen zur Fi¬nanzierung deg, Flugdienstes getroffen find . Die „Daily Mail "
bemerkt, daß das Fliegerkorps ein Automobil ohne Benzin seinmuß, solange nicht genügende Fonds vorhanden sind . Das Blattfordert , daß M . Lloyd George die erforderliche Summe aus dem
Ueberschuß des letzten Jahres geben soll, der für Landesvertei¬digung vorgemerkt ist.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 15. April .A Der Großherzog und die Eroßherzogin find heute nach¬mittag im Automobil nach Schloß Zwingenberg am Neckar ab-gersist . Daselbst wird der Landesfürst in den ausgedehntenWaldungen der Auerhahnjagd obliegen . Die Rückkehr der Herr¬schaften erfolgt voraussichtlich am nächsten Donnerstag .B Prinz Max von Baden ist heute vormittag 9.02 Uhr inStuttgart eingetroffen , um, wie bereits gemeldet, als Vertreterdes Großherzogs von Bade« an detr Beisetzungsfeierlichkeitenfiir die Herzogin Wera teilzunehmen . Er wurde am Bahnhöfevom König empfangen.

_$ 70. Geburtstag . Herr Hoffuwelier Louis Netter , der ältesteMitinhaber der Firma Jos . Netter u . Co ., welcher in Pforzheim eineBijouteriefabrik und bekanntlich in Karlsruhe und Baden weithinrenommierte Detailgeschäfte unterhält , vollendet heute sein 70. Lebens¬jahr . Der Jubilar gründete anfangs der 70er Jahre mit einem Bru¬der die Firma Gebr . Netter , aus der 1874 die Firma Jos . Netteru Co . hervorging , deren Teilhaber mit drei weiteren Brüdern erheute noch ist. Nicht zum wenigsten verdankt die Firma Herrn LouisNetter , der als ein ganz hervorragender Techniker geschätzt ist, ihreEntwicklung und Leistungsfähigkeit . Noch heute ist Herr Louis Netterhauptsächlichster Leiter des technischen Teils des Geschäfts, das obseiner Leistungsfähigkeit bereits zu Zeiten Kaiser Wilhelms I ., derbekanntlich viel in Baden -Baden weilte , zu dessen Hoflieferanten er¬nannt wurde , worauf auch Großherzog Friedrich I . von Baden dieInhaber zu seinen Hofjuwelieren ernannte . Herr Louis Netter er¬freut sich auch heute noch beneidenswerter geistiger und . körperlicherRüstigkeit . Möge er diesen Borzug noch lange Jahre genießen .rb . Quer durch Karlsruhe . Wenn 's in den höheren Regio¬nen nicht stimmt, geht's denen in der Tiefe schlecht . Das trifftübrigens nicht allein aufs Wetter zu, sondern auf die ganzeLebenspyramide selbst. Wir haben hier natürlich nur die Ab-
des „Schutzverbandes Deutscher Schriftsteller " begründet worden . Siewill aufstrebenden jungen Dichtern, die noch nicht die Anerkennungweiterer Kreise gefunden haben , durch namhafte jährliche Ehrengabeneine ruhige Weiterarbeit ermöglichen und ste verhindern , ihr Talentim Daseinskämpfe zu zersplittern . Der von drei zu drei Jahren neuzu wählende Kunstrat , der stch für die nächste Periode aus den HerrenDehmel . Eloesser,, S . Fischer , M . Hcinmann , Schaffner , Fritz Engelund Geheimrat Dr . Paul Schubart zusammensetzt, entscheidet über diePreisträger der Kleist- Stiftung , deren Mitgliedschaft gegen einenMindestbeitrag von 2 Mark jährlich von jedermann erworben werdenkann.

Vom Wiener Oyerettenmarkt.— Wien , 14 . April . Die Invasion der Wiener Erzeugnisse (Inva¬sionen und Einfälle sind in diesem Falle nicht dasselbe ) nach dendeutschen Lperettenbühnen wird in der nächsten Saison noch vielgrößere Dimensionen annehmen als bisher . Eine lleberstcht der vonden bekanntesten Operettenfilmen bereits fertiggestellten oder imletzten Stadium der Entstehung begriffenen Werke ergibt folgendeNamen :
Franz Lehar erscheint mit „Leutnant Eustl " und dem Einakter„Endlich allein "

, beide nach den Texten von Willner und Bodansky .Leo Fall komponiert ein Libretto von Felix Salten , Oskar Strauseines zweier englischer Autoren . Edmund Eysler hat ein Buch vonFelix Dörmann und eins von Brammer und Grünwald in Arbeit .Aus dem Nachlaß des verstorbenen Hellmesberger soll eine Operettezusammengestellt werden, zu der Gustav Kaüelburg nachträglich dasLioretto schreibt . Emerich Kalmans „Der Zigeunerbaron " und „Derkleine König" find bereits für deutsche Aufführungen übersetzt undeingerichtet . Bruno Eranichstädten hat eine Operette „Madeleine "
fertiggestellt ; C. M . Ziehrer , Georg Jarno , Reinhardt sind noch beider Komposition ihrer Libretti . Ein Textbuch von Julius Bauer hatin Paul Ottenheimer seinen Komponisten gefunden , und ein neuerMann ist F . Steiner , zu dessen Operette „Agri " Willner und Steindas Libretto geschrieben haben . Charles Weinberg « hat den „Frech¬ling " (Buch von Erünbaum und Reicher) fertiggestellt und schließlichsind noch einige -französische Operetten übersetzt worden . Wir ärmstenTheaterbesucher !

sicht, vom Wetter zu reden, das, nachdem es m der vorigenWoche recht schlecht gewesen war , sich seit gestern wesentlich ge¬bessert hat . Zwar ist es noch immer kühl und veränderlich , aberdoch unzweifelhaft in einer wesentlichen Umbildung begriffen .Der Sturm hat sich gelegt, die Kälte ist verschwunden, und wirwerden nun bald in der Lage sein , zu beurteilen , wie groß dereigentliche Schaden ist , den die beiden in Stadt und Land unge¬richtet haben . Am gestrigen Sonntag war ein Heer von Spa¬ziergängern unterwegs . Der Hardtwald war begangen wie einLustgarten , der er zurzeit ja auch ist. Das helle, zierliche Gründer Laubbäume flicht sich reizvoll in das Dunkel der Tannen undFichten . Die Wege find frei von Staub und schmiegen sich wieränge Bänder in den Forst. Gestern war er übrigens vomlustigsten Büchsengeknatter erfüllt ; da wurde dem Waidwerknoch einmal fleißig obgelegen. — In geschützt liegenden Gärtenhat die Apfelblüte , die lieblichste aller Obstblüten , begonnen .Ueberhaupt erblickt man Blumenzier und -schmelz, wohin mansieht. In den runden Beeten auf den Plätzen prangen Maien¬glöckchen und Tulpen , auf dem Festplatz darf man geschmackvolleRabatten bewundern, und manches Fenster in den Straßen istmit Frühlingsblumen geschmückt . Mehr wie früher ist manjetzt wieder daraus aus , Farbe in die Monotonie der heutigenGroßstadtstraßen zu bringen , denn es bereitet nicht nur MalernGenuß . Geranien und Hyazinthen sich von den dunklen Schei¬ben abheben zu sehen, sondern jedem, der das Helle und dasFreudige liebt . In der Schweiz gibt es Städtchen , wo währendder guten Jahreszeiten kaum ein Fenster ohne Blumen bleibt ,und der Eindruck dieses frischesten und dekorativsten Schmuckesist außerordentlich wohltuend . Das sollte auch hier in Karls¬ruhe recht eifrig nachgeahmt werden.
X Die Zahl der Erstkommunikanten war gestern etwasgrößer als sonst, da auch viele 11- und 12jährige Kinder teil ,nahmen . In der Stadtpfarrei St . Stephan waren es 255 Erft -kommunikanten , nämlich 119 Knaben und 136 Mädchen ; in derPfarrei St . Peter und Paul (Mühlburg ) 105, nämlich 52 Kna¬ben und 53 Mädchen; in der Liebfrauenpfarrei (Südstadt ) 368nämlich 201 Knaben und 159 Mädchen ; in der St . Nikolauskircht(Rüppurr ) 20, nämlich 10 Knaben und 10 Mädchen ; in derPfarrei St . Bonifatius 149 , nämlich 71 Knaben und 78 Mäd¬

chen ; in der Pfarrei St . Valentin (Daxlanden ) 131 , nämlich70 Knaben und 61 Mädchen; in der Pfarrkuratie St . Joseph(Erünwinkel ) 74, nämlich 32 Knaben und 42 Mädchen ; in der
Pfarrkuratie St . Michael (Beiertheim) 58, nämlich 36 Knabe »und 22 Mädchen. Im ganzen betrug die Zahl der Erstkommu¬nikanten im ganzen Stadtgebiet von Karlsruhe 1406, und zwar713 Knaben und 693 Mädchen .
- Tuberkulose-Museum der Bad . Frauenvereins . Wiewir erfahren wird am Mittwoch, den 17. April , in der Srädt .Ausstellungshalle dahier , die Eröffnung des dort für ca. 3 Wo¬

chen zur unentgeltlichen Besichtigung ausgestellten Tuberkulose -
Museums des Bad . Frauenvereins erfolgen. Wir zweifeln nichtdaran , daß auch in unserer Stadt alle Kreise der Bevölkerungdieser so segensreichen Einrichtung das grötzte Interesse ent¬
gegenbringen werden.

A Bortrag. Morgen abend 814 Uhr findet im Misfionssaal ,Kaiserstraße 168, Stb . 2. St ., ein öffentlicher religiös « Borttag stattüber das Thema : „Die französische Revolution vorausgesagt " . RednerGöde. Näheres im Inseratenteil .

Uermifchtes .
= Essen a. d. N., 15. April . (Tel .) Auf der Eisenbahn¬strecke Iserlohn -Letmathe entdeckte ein Bahnwärter auf denSchienen kurz vor dem Eintreffen des Zuges insgesamt 14

Dynamitpatroncn , deren Herkunft noch unaufgeklärt ist .
>— Frankfurt a. M>, 15 . April . (Tel .) Der 25 Jahre alteArbeiter Ludwig Schwab und der 26 Jahre alte TagelöhnerFriedrich Cränicr , die heute nacht in einer Wirtschaft der Alt¬stadt zechten , wollten nach Mitternacht bas Lokal ohne Be¬zahlung der Zeche verlassen . Vom Wirre zurückgerufen, be¬gannen sie einen Streit , in deren Verlauf sich Schwab gegenseinen Kameraden wandte und ihn uiederfchotz. Erämerwurde von der Kugel mitten ins Herz getroffen und sanksofort tot zu Boden. Schwab selbst wurde von den übrigenGästen so schwer mißhandelt , daß er bewußtlos ins Spitalgebracht werden mußte.
bä Newyork, 14. April . (Tel.) Der 74jährige Millionärund Philantrop Georg Marsh , einer der geachtetsten Bürger derStadt Lynn in Massachusetts , wurde auf einer einsamen Land¬straße bei Lynn erschossen ausgefunden. Die Polizei glaubt , daßdas Verbrechen von einer Frau begangen worden ist, die Marshseit vielen Jahren kannte. Der Mord soll in einem Automobilverübt worden sein .

i—: Newyork, 15. April . (Privattel .) Auch in Amerikasind die Autoverbrech« zu Hanse . Gestern wurde in Eastfivcauf ein Restaurant ein dreist« Uebersall ausgefvhrt . BierRäuber erschienen in einem Automobil vor einem Restaurant ,in dem verschiedene Männer Karten spielten. Einer derRäuber sttirzte sich auf den Wirt und entriß ihm einen Dia¬mantring . Die andere« Räuber hielten die Gäste mit ihrenRevolvern in Angst und Schrecken und nahmen ihnen ihreganze Barschaft ab . Nachdem sie noch die Kasse geleert hat¬ten , fuhren sie mi! ibrem Auto «»erkannt davon . Die Frau
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♦ Unfall . Während des gestrigen Stadtgertenkonzertes
schlug ein etwa 14ährige: Knabe beim Schaukeln dermaßen auf

den Erdboden auf , daß er sich einen Kniegelenkbruch zuzog . Zwei

anwesende Aerzte leisteten dem Verletzten die erste Hilfe.
8 Fsstgcnvmmen wurden : ein 21 Jahre altes Dienstmädchen aus

Eppingen , weil es Pensionärinnen kleine Geldbeträge stahl, ein 25

Jahre alte : Taglöhner aus Forchheim, der dringend verdächtig ist,

in der Herverge in Mühlburg einen SchlaMmeraden bestohlen zu

haben , ein 29 Jahre alter verheirateter Reisender aus Bellheim ,

den die Staursanwaltschaft in Landan wegen Betrugs verfolgt , ein

37 Jahre alter 2üglö *mer von hier , der von der hiesigen Staats¬

anwaltschaft , und ein 27 Jahre alter Taglöhner aus Colmar , der von

jener in Straßburg zur Stra,erstehung verfolgt wird .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse- .

bÄ Posen . 15. April . (Tel .) Der Kaiser hat der Redaktion

des Pofener Tageblattes folgende» Telegramm zugehen lasten :

Achilleion, 14. April . „Sehr erfreut über den großartigen Er¬

folg der dorttgen Sammlung für die Schaffung eines Militär -

Flugzeuges bin ich geneigt , demselben den Namen meiner

jüngsten Residenzstadt Posen beizulegen .
" Wilhelm . — Wie

weiter mitgeteilt wird , hat die Sammlung innerhalb acht

Tagen die Summe von rund 25 vvv Mark ergeben.
Dl. Köln , 15 . April . ( Privattel .) Gegenüber den Mel¬

dungen von einem bevorstehenden Aufenthalt der Zarin in

Bad Nauheim verlautet aus zuverlästiger Quelle , daß das

Befinden der kranken Kaiserin , die gegenwärtig in Livadia

weilt , eine alsbaldige Uebersiedeluug nach Bad Nauheim

nicht gestattet . Die Kaiserrn klagt über heftige Schmerzen

in den Füße» und vermag sich nur auf zwei Stöcken gestützt

wenige Schritte mühsam fortzubewege». In den letzten Tagen
wurde die Zarin mehrfach von Herzkrämpfen befalle«, sodaß

man in ihrer Umgebung große Besorgnisse hegte. (Wie im

heuttgen Mittagblatt gemeldet, ist der Eroßherzog von Hessen,

der Bruder der russischen Kaiserin , in Begleittmg seiner Ge¬

mahlin nach Livadia abgereift. D . R .)

Die neuen Gouverneure der deutsche« Kolonie «.
i— Berlin , 15 . April . Zum © cir rneut von Togo ist

nunmehr , wie wir von zuverlästiger kolonialer Seite hören ,

endgültig Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin in

Aussicht genommen.
Zum Gouverneur von Deutsch -Ostafrika ist der Direktor

' M Reichskolonialamt . Dr . Schnee, und zu besten Nachfolger
der bisherige Gouverneur von Kamerun , Dr . Gleim , be¬

stimmt .
, Leber die Neubesetzung des Gouvernements von Samoa

ist eine Eutfcheiduug zurzeit noch nicht getroffen .

Die neue« Wehrvorlagen vor dem Reichstag .
---- Berlin . 15. April . Dem Reichstage sind heute die

neuen Wehrvorlagen sowie im Zusammenhänge damit
«ine Ergänzung des Etatsentwurfes für 1812 mit einer Denk¬

schrift über die Deckung der Kosten und einem Gesetzentwürfe
über die Beseitigung des Branntweinkontin ,

gents zugegangen.
In der Hauptsache enthält die Militär Vorlage eine

Reuanfstellung von 17 Bataillonen Infanterie , 8 Eskadronen ,
41 Feldartilleriebatterien , 6 Bataillonen Pionieren , Berkehrs¬

truppen und Trains und 108 Mafchinengewehrkompagnien ,

ferner Etatserhöhungen an Mannschaften bei der Infanterie ,

der Feldarttllerie und den Berkehrstruppen , endlich erste An¬

zahl neuer Kommandobehörden , von denen insbesondere zwei

neu« Generalkommandos hervorzuhebsn find. Die Friedens¬

präsenzstärke steigert sich dadurch um rnnd 29 VVV Mann . Die

Kosten betragen für die Jahre 1912 bis 1917 insgesamt 79,5

Millionen bezw . 101, 78, 58, «2, 82 Millionen Mark .
Die Novelle zum Flottengefetz sieht die Beseitigung

organisatorischer Mißstände » ferner die allmähliche Bildung

eines dritten aktiven Geschwaders durch den Verzicht auf das

Reserveflottenslagqschifs und die zurzeit vorhandene Material -

reserve, sowie durch den Bau von drei Linienschiffe« und zwei
kleinen Kreuzern vor. Ferner verlangt sie eine Personal -

vermehrung , die Beschaffung einiger Luftschiffe und die Ver¬

mehrung der Unterseeboote._
Zum Zwist i« der nationalliberalen Partei .
bä Köln , 15 . April . In einer gestern hier abgehaltenen

überaus zahlreich besuchten Sitzung des Provinzialvorstandes

der notronalliberalea Partei für die Rheinprovinz wurde nach

eingehender Besprechung der politischen Lage beschlostcn, alle

rheinischen Wahlkreise aufzusordern , zum Bertretertag Dele¬

gierte zu entsenden, von denen sich erwarten läßt , daß sie bei

den Berliner Parteitagsverhandlungen im Sinne eines Fest¬

haltens zu der Führerschaft Bastermanns und der von ihm ge¬
leiteten Politik unter möglichster Sicherung fester Gefchlossen-

heit der Partei wirken werden ._
DieBeizetzungder Herzogin Weravon Württemberg .

— ' rnttgart , 1b . April . Die Beisetzung der Leiche der Herzogin

Wera erfolgte heute mittag . Eine große Menschenmenge hielt den

ganzen Schloßplatz, auf dem Militär Spalier bildete , umsäumt .

Nachdem im Laufe des Vormittags noch Prinz Max von

Baden , der Fürst von Hohenzollern und Prinz Adalbert von

Preußen hier eingetroffen waren , versammelten sich um 11 Uhr im

großen Marmorsaale der Residenz die Mitglieder der königlichen

Familie , die fremde« Fürstlichkeiten und Spezialgesandten , die Hof¬

staaten . die Standesherren , das diplomatische Korps , die Staats -

minister , die Generalität uf« .
Oberhofprediger Prälat von Kolb sprach ein Gebet worauf der

Sarg von Unteroffizieren des Illanen -Regiments „König Karl " unter

Vorantritt der Geistlichkeit zu dem sechsspännigen Leichenwagen ge¬

tragen wurde .
Als sich der Zug in Bewegung setzte, begannen alle Kirchenglocken

zu läuten . Den Trauerkondutt erössuete eine halbe Eskadron des

Dragoner -Regiments mit der Regimentsmufik . Zur Seite des Lei¬

chenwagens schtttten Offizier« des Ulanen -Regiments „König Karl ".

Hinter dem Sarge schritt die Hofgeistlichkeit. Es folgten der König

mit dem Prinzen Adalbert von Preußen uiü» Prinz Albrecht zu

Schaumburg -Lippe.
Dann folgten die vier « nkel der Herzogin Wern , der Fürst von

Hohenzollern » Herzog Albrecht von Württemberg » der Fürst von

Waldeck , Herzog Philipp Albrecht, Prinz Max von Baden und

Herzog Albrecht Eugen , Prinz Konstantin von Rußland und Herzog

Robert , Prinz Wolrad zu Schaumburg -Lippe und Herzog Ulrich, der

Herzog von Urach, der Fjirst zu Wied und Prinz Friedrich zu Schaum-

burg -Lippe.
Bor dem alten Schlosse war eine Eskadron des Ulanenregiments

„König Karl " mit der Regimentsmusik aufgestellt . Nachdem der

Sarg unter Orgelspiel in die Schlotzkapelle , in die sich die fürstlichen

Damen zu Wagen begeben hatten , gettagen worden war , wurde vom

Königlichen Singchor das Lied «Selig find die Toten , die in dem

Herrn sterben" angestimmt .
Hierauf hielt der Oberhofprediger Prälat von Kolb die Trauer¬

rede, der er das Schriftwott aus den Römern Kapitel 8, Vers 28. zu¬

grunde legte . Unter dem Gesänge des Chors „Wenn ich einmal soll

scheiden" wurde sodann der Sarg in die Gruft versenkt, wohin sich der

König und die Königin , die Prinzessinnen Olga und Elf « zu Schaum -

burg -Lippe , die vier Enkel der Herzogin und Prinz Albrecht zu

Schaumüurg -Lippe verfügten . Während der Obcrhofprediger die

Einsegnung der Leiche vornahm , erklang das vom Königl . Singchor

oorgetragene Lied „Mag auch die Liebe weinen ".
Nach der Rückkehr der höchsten Herrschaften aus der Gruft sprach

Oberhofprediger Hofmann ein Gebet und der Oberhofprediger Prälat

von Kolb erteilte am Schlüße der Feier den Segen .

Zum Tobe des Münchener russischen Gesandten.
= München, 15 . April . Zum plötzlichen Tode des Freiherrn M .

von Korff -Schmising, Wirkl . Staatsrat und Stallmeister des Kaisers

von Rußland , bisher Botschaftsrat bei der russischen Botschaft in Rom ,
melden dis „Münch. Reuest. Rachr .

" noch folgende Einzelheiten :

„Nachdem er seinen Urlaub beendigt hatte , traf er heute nach¬

mittag 2U Uhr von London in München ein , um sein Akkreditive zu

überreichen und die Geschäfte der Gesandtschaft zu übernehmen . Frei¬

herr von Korff , der stch schon unterwegs nicht ganz wohl gefühlt haben

soll, stieg in scheinbar bester Laune aus dem Zuge und begrüßte den

ihn ermattenden Legattonssekretär der hiesigen russischen Gesandtschaft

Freiherrn >von Rosen. In dem gleichen Augenblick sank der Gesandte

infolge eines Schlaganfalles ohnmächtig auf den Perron . Die Frei¬

willige Sanitätskolonns erschien sofort, um den Erkrankten abzuholen ;

auf dem Wege zur Station verschied Freiherr von Korff . Die Leiche

blieb in dem Lokal der Sanitätswache , bis der telephonisch verstän¬

digte russische Geschäftsträger von Stolypin erschien , dann wurde fie

nach dem östlichen (Aner) Friedhof übergeführt . Sie wird einbal -

samiert und in die Heimat des Verstorbenen gebracht.
Fttiherr von Korff stand im 4g. Lebensjahre . Er gehött einem

russischen Zweig der in Westfalen und Mitteldeutschland begüterten

deutschen Adelsfamilie Korff, gen. Schmifing, an und war mit einer

russischen Eräftn Kleinmichel verheiratet . Freifrau von Korff weilt

noch in Rom , sie wurde telegraphisch von dem Ableben ihres Gemahls

verständigt ." _
Zum Tobe Briffous .

hd Paris , 15 . April . Die Beisetzung des so plötzlich ver¬

storbenen Kammerpräsidenten Briffon wird , wie es heißt , auf
nationale Kosten erfolgen. Die Minister werden wahrscheinlich

des Wirtes war auf die Polizei gelaufen , doch als diese auf

dem Plan erschien , war von den Verbrechern keine Spur

mehr zu sehen .
Unwetter .

i— Neustadt , 15. April . Auch in der Vorderpfalz hat die

Killte der letzten Nächte große« Schade« angerichtet . Von der

Unterhaardt kommt die Kunde , daß das Thermometer in der

Nacht auf den 13. April bis auf 8 Grad unter Null ging und

die Obstblüte vollständig vernichtet ist. Traurig sieht es hier

.auch in den Weinbergen aus . Gänzlich zugrunde ger
' >i

sind die Portugieser , die übrigen Rebarten sind zu Dreiviertel
»erfroren . V .ele Winzer kamen trostlos , die Frauen weinend
aus den Feldern . Der Schaden Lbertrifft zweifellos die

'schlimmsten Befürchtungen, — Auch in Freinsheim gilt die

Frühobsterute für verloren . In der Nacht von Freitag auf

Samstag wurden 8 Grad Killte festgestellt. — Erheblichen
-Schaden hat laut „Pfalz . Courier " dis Kälte an den Wein -

ftocken und Obstblüten des weiteren in der llugsteiner und

Leistaster Gemarkung angerichtet .
= 3 Trier , 15 . April . ( Tel . ) Der Frost der letzten Nacht ,

der bis 6,5 Grad erreichte, hat in den Weinberger sehr großen
Schaden angerichtet . Der in den Lagen der Saar verursachte
Schaden wird auf ein Viertel bis ein Drittel der Ernte geschätzt.

«= Paris , 15 . April . Alls Reims wird gemeldet, daß der
Frost in den Weinbergen der Champagne und an den Obft-
bäumen großen Schaden verursacht habe . Zn der vergangenen
Nacht zeigte das Thermometer 7 Grad unter Rull . Die Winzer
zünden nachts m den Weinbergen große Feuer an , um die
Rebe« gegen die Kälte zu schützen .

Unalücksiällc.
— Saarburg , 15. April . (Tel .) Zn Arzweiler ist heute

nacht ein Wagen drs HotelbesitzersBour in Saarburg mit dem

Kutscher und vier Insassen in den Kanal gestürzt. Zwei der

Insassen find tot , die beiden anderen konnten ins Leben zurLck-

Oerufen werden . Wer die Ertrunkenen find ,ist noch nicht be¬

kannt . Außer dem Kutscher des Hotelbesitzers befanden sich in

dem Wagen ein Angestellter der Brauerei Lutz, ein Angestellter
der Firma Abraham Leny, der Koch des Kasinos der 1. Ulanen
und der Geschäftsführer der Firma Gottlieb .

bä Paris , 15. April . (Tel .) Gestern abend stießen in
der Rue de St . Petersbourg und der Place Gliche zwei
Straßenbahnwagen zusammen. Zehn Personen wurden schwer
verletzt, eine Anzahl leichter. Die Verletzten wurden in einer
benachbarten Apotheke verbunden und konnten sich von da in

ihre Wohnungen begeben. Die Ursache des Zusammenstoßes
ist noch nicht bekannt.

— Madrid , 14 . April . Zn Canfranc ist der Provinz Huessa
sind Dynamitpatronen , die zur Tunnolfprengung verwendet
werden sollten, explodiert. Zwei Arbeiter wurden getötet , sechs
verwundet .

Dev größte Dampfer der Welt veruuglückt .
— Reuyork , 15. April . (Tel .) Wie der Dampfer „Virgi¬

nia " von der Allanlinie in einem drahtlosen Telegramm mit¬
teilt , hat der Dampfer „Titanic " der White Star -Line , der mit
einem Eisberge zusammengestoben ist, um Hilfe gebeten. Die

„Virginia " selbst ist dem „Titanic " zu Hilfe geeilt . Der Zu¬
sammenstoß ist am Sonntag abend erfolgt . Eine halbe Stunde
nach dem Zusammenstoß begann das Schiff zu finken . Die weib¬
lichen Passagiere konnten von Rettungsbooten aufgenommen
werden .

Außer der „Virginia " hat auch der Dampfer „Olympic"

auf die drahtlosen Hilferufe des „Titanic " geantwortet und

schleunigst seinen Beistand zugesagt.
Auf der „Titania ", dem größten Schiffe der Welt , das auf

feiner ersten Fahrt verunglückte, haben sich viele hervorragende
Persönlichkeiten befunden, darunter Colonel Astor, der Präsi¬
dent der Grand -Eisenbahn . Jsmay , der Präsident der Whhle

j Star -Linie , die Gräfin Rotheis , ferner der Schriftsteller Stead ,
■ bie Bankiers Funkenheim , Widener und Straus . Im ganzen
I befanden sich etwa 1380 Personen an Bord , ungerechnet die-

| jemgen , die in Cherbourg an Bord gegangen waren .

hierzu die Znitiative ergreifen , obgleich die Kammer in Ferien
ist. Gestern wurde von Brisson die Totenmaske abgenommen
und heute erfolgt feine Einbalsamierung .

— Paris , 15 . April . Die gesamte radikale Presse gibt in den

wärmsten Watten ihrer Trauer Ausdruck über das Hinscheiden Brll -

sons und ttihmt dessen strenge Redlichkeü im politischen und privaten
Leben.

Die „Lanterne " schreibt: „Bttsson wird vor alle« als unbeug¬
samer Freideaker die Bewunderung der Nachwett verdienen . Er war
in erster Reihe ein Gegner des Klettkalisnms . Die Kirche hatte kei¬
nen entschiedeneren Gegner als ihn ."

Die „Aktion " sagt : „Wenn Fraukreich heute He» seiner frei«
Entwickelung ist, so hat es dies dem unermüdlichen Kampf Lttssons
gegen die Kongregation « und gegen das Papsttum zu verdank« ."

Zaires schreibt in der „H « m a u i t 6 : „Der Tod Brissons ist ein
großer Berluft für die radikale Pattei . Alles schwindet dahin , was
einst der Radikalismus bildtte , seine Ideen und seine Männer wissen .
Er scheidet in »oll» TSttgkeit aus dem Leben, nicht aber ohne daß fein
Verschwinden große Lücken hinterlasse . Wenn man von ihm in Zu¬
kunft sprechen wird , so wird man wie v« einem groß« Man «:
sprechen ."

And „Figaro " betont : Mit Brisson ist nicht nur ein Mann d«
Politik , sondern auch ein Mann dahingegangen der ein Symbol dar -

stellte. Ein Symbol der großen Gute und unbestechlich « EhEchkttt ."

Mit unerbittlich « Härte äußern sich die antirepublikauisch « und
»etioualiftischen Blätter . Das „Echo de Pari, " meint , man
könne »icht sagen, daß das Hinscheid« Bttsson» « ne Tr ««» für
Frankreich bedeute . Was fein viel gerühmtes strenges Gewissen an¬
lange , so brauche man nur daran zu erinnern , daß er i« Interesse sei¬
ner Patttt zu all« bereit gewesen sei, wenn es sich darum handelle ,
den Panamaskandal gn vertuschen und «ine zweiselhaft « Abstimmung
zu Gunsten der Radikalen zu eskamotier « . „Echo de Patts " erklätt
sodann : „Durch einen seltsame« Zwischenfall scheint Bttsso» aus dem
Leben in dem Augenblicke, wo die ganze radikal « Partei zusammen-
bricht. Er war ein Radilal « und dazu Freimaurer ; weiter nichts.
Was die Republik anbelangt so wird sie durch den Tod Bttsson, kei-
nen allzu schweren Verlust erleiden . Vielmehr muß sie Sorge tragen ,
daß Männer , die die Republik »icht lieb « und Bttsson hat sie nicht
geliebt , nicht eine so einflußrttche Stellung ttnnehmen . Brisson war
das Symbol der Radikale «, das sagt genug ."

Die '
Ereignisse in Marokko.

--- Paris , 15. April . (Privattel .) Die „Magdeburgischs
Zeitung " meldet von hier die ernste Z a n a h m e der K ä m p f e
in M a r o k k o. Der französische Rrnisterrat beschloß, 12 v 9 0
Mann Verstärkungen innerhalb Meier Monate »ach Marekk»
zu senden. _

Z« den Marokkoverträge« .
----- Madrid , 14 . April . In den Erörterungen Wer die fran¬

zösisch-spanischen Berhandlnngen greifen die spanische« Blätter
Frankreich heftig an und meinen , die Zornesausbrüche der fran¬
zösischen Presse seien ungefährlich und nur ein Beweis dafür ,
daß Garcia Prieto feine Pflicht tue .

„M a n a n a" will wissen , Frankreich habe der spanischen
Negierung mitgeteilt , daß ihre neuen Borschlage unannehmbar
seien. Das Blatt

„A B C" erhebt gegen die französische Regierung die An¬
klage, daß sie die im Rifgebiet ausgebrochene« Unruhen ange-
stiftet und die Eingeborenen mit Geld bestochen habe , um sie zu
veranlassen , sich gegen Spanien zu erheben.

t= Paris , 15 . April . Der Berichterstatter des „Echo de

Paris " meldet , Ministerpräsident Poineare habe sich über die

französisch-spanische« Verhandlungen folgendermaßen geäußert :
Wir werden bei unseren Besprechungen mit Spanien mir
aller erforderlichen Gelduld vorgehen , übrigens werden wir
die Zeit des Endes der Verhandlungen abzuwarten haben .
Wir werden dir Zeit benutze «, um ganz allein safer Vrotel -
torat einznrichten .

Zur Lage i» Persien .
— Teheran , 15. April . (Reuter .) Der neue brittfche Ge¬

sandte Sir Walter Towley ist gestern in Enseli eingetroffen .
Salar ed Dauleh hat die Vorschläge, die ihm . von den britische«
und russischen Konsuln in Kermanschah gemacht wurden , zurück-
gewiesen. Er nennt sich Führer der Moslems und erhebt An¬
spruch auf den perfischen Thron . Er hat sich nach Harunabad im
Bezirk Kalhur begeben und hofft, die perfischen Stämme für sich
zu gewinnen . Die persische Regierung trifft augenblicklich ener¬
gische Eegenmaßregeln . Prinz Ferman Ferma dringt mit per¬
sischen Kosaken und einer Abteilung Kavallerie von Kaswi «
gegen Hamadan vor , wo 1000 Mann zu ihm stoßen sollen. Eine
ansehnliche Truppe Bachtiarrn hat Ziuja » besetzt. Eine andere
Truppe ist gegen Jragh vorgegangen , so daß im entscheidenden
Moment eine Konzentration von drei Punkten aus stattfinde »
kann.

Zur « eue« Lage i« China .
— Nanking , 15. April . Nanking ist vollständig ruhig .

Hi« herrscht strengstes Standrecht . Bei der Niederwer¬

fung der Meuterei am Donn « stag find 200 bis 30 0 Leute

getötet worden . Alle Regierungsdeputierten haben nun di« Ge¬

schäfte eingestellt. Mehrere Minister haben die ihnen angebotene«

Portefeuilles abgelehnt . Die revolutioniirenMit -

g l i e d e r der Regierung bezeugen wenig Neigung , stch nach Peking

zu wenden. An der P « k a b a h « steh« gegenwärtig 20 000 Man «,

in Nanking 30000 Mann , abgesehen von den Truppen i«

Pangtsetal , und 18000 Mann in Schanghai . Die Lag «

gilt im allgemeinen als außerordentlich unbefriedigend . Eim

baldige Lösung der Krise ist nicht wahrscheinlich . Erst

der hauptsächlichsten Schwierigleiten ist die Unmöglichkeit, Trupp «» !

des Südens auf der Eisenbahn in Bewegung zu setzen, « eil e» a« ]

Transportmitteln fehlt . ^

Der lürkifch-ilalienifche Krieg.
b<1 London , 15 . April . Meldungen aus Tripolis berichten ,

daß eine Gruppe von hundert Frauen bewaffnet in dem tür¬

kischen Lager oingetroffen find , um in den türkische « Reihe »

als Amazonen gegen die Italiener mitzukämpfen . Zhr Eie -

treffen rief überall große Begeisterung hervor .
— Konstantinopel , 15 . April . (Privattel .) Der „Lokal» I

anzeiger " meldet von hier den endgültige « Verzichts

der Türkei auf wettere Friedens, » ^ <1 « ^ » « !! * * ]

unter der Benachrichtigung des Entschlusses an die Rächte .
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Nri 175 Abendblatr. Montag , den 18 . AprN 1812. ^
Der AUdeutfche Derband und die politi¬

schen Tagesfragen .
Zur Marokkofrage . — Die Heeresvorlage . —
DieFlottenvorlage . — Koloniale Sied elungs -
politik . — Diedeutfchfeindliche Haltung Bel¬

giens .
-- - Hannover . 14 . April . Zm Hansahaus zu Hannover

fand heute die Sitzung des Eefamtvorstands des Alldeutsche »
Verbandes unter der Leitung des ersten Borfitzendeu Rechts¬anwalt Clah , Mainz , statt , zu der Vertreter aus allen Teilen
des Vaterlandes in größter Zahl erschienen waren ; außer den
bekannten alldeutschen Führern Eeneralleutnant von Liebert »Senator Dr . Neumann , Lübeck, General Keim , Freiherrn von
Stöffel , Dr . Reismann -Grone und Dr . Pohl , Berlin , wohntenAdmiral z . D . Breufing , Berlin , und der bekannte Parlamen¬tarier Dr . Arning der Tagung bei .

Der Vorsitzende berührte in der Eröffnungs -Ansprache die
politischen Tagesereignisse und erwähnte insbesondere das
französische Protektorat über Marokko , das die Niederlage der
leichtfertigen und unfähigen auswärtigen Politik der deutschen
Regierung besiegele . Unter stürmischer Zustimmung der Ver¬
sammlung sprach er die Ueberzeugung aus , daß die soge¬nannte Marokkanische Frage nicht endgültig gelöst sei, sonderndaß sie jeden Tag infolge französischer Vertragsbrüche vonneuem brennend werden könne . Wir halten daran fest, daßWcst -Marokko das deutsche Siedelungsland einer hoffentlichnahen Zukunft ist , und sind gewiß , daß die alldeutsche Arbeitdes letzten Sommers nicht verbelchi war .

Rechtsanwalt Claß erwähnte auch die letzten Mißerfolgeder V -rsöhnungspolitik im Reichslande Elsaß -Lothringen , woalles eintreffe , was der Alldeutsche Verband vorhergesagthabe , und kennzeichnete die verderbliche Untätigkeit der preu¬ßischen Regierung in der Ostmarken -Frage ; er verwies aufdas Versagen der obersten Bureaukratie in allen Lebensfragenunseres Volkes und forderte als Gegengewicht besondere Ar¬beit und Opferwilligkeit der Nationalen .Der erste Vortrag des Herrn GeneralmajorsKeim - Berlin behandelte die
Heeresvorlage . 1

Nach einer ausführlichen Darlegung der unsicheren undschwankenden Militärpolitik der letzten 15 Jahre im Deut¬schen Reich , die unserem Ansehen in der Welt aufs schwerstegeschadet hat — Regierung und Reichstag sind in gleicherWeise schuldig — bespricht General Keim die jetzt im Reichs¬tage eingebrachte neue Militärvorlage .Auch sie erfüllt in keiner Weise die dringenden Forderun¬gen . die Fachmänner überall erhoben haben . Unser Offizier -korps ist überaltert , genügende Stämme für die Referveforma -tionen fehlen , die Feldartillerie leidet am Mangel bespannterGeschütze und an Stelle der zehn französischen Kavallerie -Divi¬sionen haben wir eine einzige ! Mke ^dieseMachteile und Schwä¬chen , durch Nachlässigkeit und - Furcht vor dttn Parlamentaris¬mus entstanden , werden sich im Kriegsfälle a« fs >bitterste rächen .Dann wird man es tief bereuen , laienhaften , parteipolitischenRedereien nachgegeben zu haben . 1870 eröffneten wir denKrieg mit einem Drittel Ueberlegenheit Mannschaften , und biszum letzten Mann haben wir unsere Leute gebraucht , um denGegner niederzuwerfen . Heute ist Frankreich ganz anders ge¬rüstet , und es ist mehr wie ^unwahrscheinlich , daß wir diesmalnur nach einer Front hin werden zu kämpfen brauchen .Aber trotz alledem , die neue Vorlage bringt wie alle ihreVorgängerinnen keine großzügige Verbesserung der alten Feh¬ler ; die Scheu vor finanziellen Opfern und innerpolitifchenSchwierigkeiten ist zu tief eingefreffen bei den Leuten , die hautedas Reich regieren . Da sollten wenigstens alle Vaterlands -steunde einmütig bestrebt sein , zu bessern , was noch zu bessernist ! (Stürmischer Beifall .)
Daran schloß sich der Bericht des Herrn Admiralp z. D .Breufing , Exzellenz , Berlin über

Die Flottenvorlage ,
-

die der Berichterstatter an sich als erfreulich schilderte , deren
Schwächen er aber scharf hervorhob . Der Redner begrüßte es ,daß das dritte Geschwader der Hochseeflotte geschaffen werdensolle und billigte durchaus die Maßnahmen , durch welche dieserZweck erreicht werden solle. Auch sprach er seine Genugtuungüber die Vermehrung der Aufklärungsschiffe der Hochseeflotteaus , insbesondere über diejenige der Panzerkreuzer , wie auch»ie Vermehrung der Unterseeboote und die Organisation dieserWaffe seine Billigung fand ; ebenso erfreut war er über die
Einführung des Flugwesens für maritime Zwecke und erhofftedavon ersprießliche Wirkung .

Dagegen hatte er auszusetzen , daß die Flottenvorlage nichtdem Zweck entspricht , das Deutsche Reich gegen feindliche lleüer -fälle und brutale Vergewaltigung in möglichst kurzer Zeit sicherzu stellen ; er verwies insbesondere darauf , daß das Dreier -
Tempo für den Bau der Eroßkampffchiffe nicht angenommenamtiert fei , was als Hauptnachteil im Gefolge habe , daß dasalte Schiffsmaterial aus der Hochseeflotte , also derjenigen , diedem Feinde entgegengestellt werden soll, erst im Jahre 1922 ver¬
schwinden werde . Von größtem Nachteil sei auch der Umstand ,daß unser Panzerkreuzer -Geschwader erst im Jahre 1917 voll¬
zählig sein werde . So dankbar man die Verbesserungen der
neuen Vorlage begrüßen müsse, ebenso entschlossen müsse unsere
öffentliche Meinung ihren Mängeln gegenübertreten und ver¬
langen , daß die Regierung und der Reichstag über das Maß des
jetzt Geforderten hinausgehen , das Dreier -Tempo im Bau der
Großkampfschiffe festsetzen und ebenso den Bau der Panzer¬
kreuzer beschleunigen . (Minutenlanger Beifall .)

An beide Berichte schloß sich eine längere Aussprache , ander sich besonders die Herren Abgeordneten Dr . Arning ,
Generalleutnant von Schmidt , Exzellenz , und Generalleutnant
von Liebert , Exzellenz , beteiligten . Von mehreren Seiten wur¬den die hervorragenden Verdienste des Großadmirals Tirpitz
nntex allgemeiner Zustimmung lebhaft anerkannt und den
Preßangriffen des Abgeordneten Hausmann aufs schärfste ent -
Rgengetreten .

Der Vorsitzende stellte eine
Entschließung

rur Erörterung , die in folgender Fassung einstimmig an -
Srnommen wurde .

Der Vorstano des Alldeutschen Verbandes hält auf Grund
eingehender sachlicher fachmännischer Darlegungen die ange -
kündigten Wehrvorlagen für unzureichend .

Die Heeresvorlage läßt empfindliche Lücken organi -
fatorifcher Art aiien und nützt nicht genügend die vcrjüÄbare

gBgtyafg gggrrt *

Bolkskraft aus , um dem Deutschen Reiche zu Lande unbedingt
militärisch die erste Stelle zu sichern, wie das früher unbe¬
stritten der Fall war . Im Zusammenhänge hiermit ist auch
unsere politische Machtstellung in Europa gefährdet .

In der Novelle zum Flottengesetz begrüßt der Vorstand
die Schaffung des dritten aktiven Linienschiffs -Geschwadersund die Art , wie dies geschehen soll, die Vermehrung der Auf -
klärungsschiffe der Hochseeflotte , besonders der Panzerkreuzer ,die Vermehrung und Organisation der Unterseeboote , sowiedie Entwickelung des Flugwesens . Dagegen beklagt der Vor¬
stand , daß infolge der Nichtannahme des Dreiertempos im
Vau von Eroßkampffchiffen die Vorlage den dringlichen
Zweck nicht erfüllt , uns sobald wie möglich gegen Ueberfall
und Vergewaltigung zur See zu schützen .

Der Vorstand des Alldeutschen Verbandes hält es des¬
halb für seine vaterländische Pflicht , auf die öffentliche
Meinung einzuwirken , damit eine Erweiterung beider Wehr¬
vorlagen aus dem Volle heraus verlangt wird . Finanzielleoder parlamentarische Rücksichten dürfen die Regierung nicht
verhindern , solchem Verlangen nachzukommen , denn das
deutsche Volk wird ohne Zweifel bereit sein , bei dem Ernsteder Weltlage entsprechende Aufwendungen für die Größe und
Sicherheit des Vaterlandes zu machen .

An dritter Stelle stand ein Vortrag über
Tatkräftige Siedelungspolitik in unseren

Kolonien
von Seminaroberlehrer Dr . F . Hänsch-Leipzig .

Der Redner wies nach, daß man gerade einer vernünftigen
Siedelungspolitik größte Aufmerksamkeit widmen müsse, denn
nur dadurch werde eine Kolonie vor Aufständen geschützt, nur
dadurch werde sie deutsch.

Durch solche Siedlungspolitik müsse man einen möglichst
großen Teil der deutschen Auswanderung dem Reiche erhalten
und der deutschen Industrie einen Absatzmarkt schaffen . Eine
zahlreiche , steuerkräftige Bevölkerung biete eine breitere Unter¬
lage für die Selbstverwaltung der Kolonien und knüpfe auf
völkischer Grundlage ein dauerndes Band zwischen Kolonie und
Heimat .

Rach der Eigenart der uns zur Verfügung stehenden Sied¬
lungsländer ist eine proletarische Massensiedelung in unseren
Schutzgebieten ausgeschlossen. Die mittelgroße Farm , sei es in
Viehzucht oder Pflanzungswirtschaft , scheint sich als die zur Be¬
siedelung geeignetste Wirtschaftsform herauszubilden . Die
Kleinsiedelungen haben sich nur unter gewissen Voraussetzun¬
gen und in engbegrenzten Gebieten als lebensfähig erwiesen .

Aus diesem Grunde kann der Weg unmittelbarer Ansiede¬
lungsbeihilfen für die deutsche Kolonialregierung im allgemei¬
nen nicht in Frage kommen . Sie hat vielmehr einer rascheren
Besiedelung durch Verwaltungs - und Erfchlietzungsmaßnahmen
in großzügiger Weise und mehr als bisher vorzuarbeiten . Ganz
besonders wäre es nötig , in größtem Maßstabe mit dem Wege¬
bau und der Wassererschließung einzusetzen . Außerdem wird
eine vernünftige Wirtschaftspolitik die jungen Ansiedelungen
zu begünstigen und zu stärken wissen .

Zu diesem Zweck aber müssen vor allem die heimische Kolo¬
nialregierung und die Selbstoerwaltungsorgane der Kolonien
einig sein und miteinander Hand in Hand gehen , und darauf
hinzuwirken , muß unsere nächste Aufgabe sein !

Bei der Besprechung stimmte Reichstrgsabgeordneter von
Liebert in allen Teilen den Ausführungen des Berichterstatters
zu und betonte besonders die Notwendigkeit des Verbots der
Mischehen . Die Versammlung nahm darauf Leitsätze an , in
denen die Vorschläge des Berichterstatters in bestimmte For¬
derungen zusammengefaßt wurden .

Als vierter Berichterstatter sprach Herr Regierungsrat
a . D . v . S t r a n tz - Berlin über :
Die deutschfeindliche Haltung der belgischen
Politik während der dentsch - englifch - fran -

zösischenKriseimvergangenenIahrSi
und führte etwa folgendes aus :

Der Marokkostreit hat die allgemeine Aufmerksamkeit im
Deutschen Reiche auf England und Frankreich als unsere zu
allem entschlossenen Gegner gelenkt und man hat ganz über¬
sehen , daß vor unseren Toren im Nordwesten ein
Bundesgenosse Frankreichs vorhanden ist , dessen
Haltung im nächsten Kriege von großem Einfluß werden kann .Es handelt sich um Belgien , das , trotzdem der überwiegende
Teil feiner Bevölkerung vlämischer Abstammung ist , doch in
seiner amtlichen Politik vollständig in das Fahrwasser der
englisch -französischen Politik geraten ist . Es ist ja bekannt ge¬worden , daß Verhandlungen zwischen den beteiligten Regie¬
rungen geschwebt haben , wonach England aus belgischem Boden
diejenigen Heereskräste halten sollte , die znr Unterstützung
Frankreichs gegen das Deutsche Reich auf dem Festlande ver¬
wendet werden sollten . Es ist kein Zweifel , daß die amtliche
Politik — sicherlich gegen die Wünsche der vlämischen Mehrheitder Bevölkerung — entschlossen gewesen wäre , den Neutral i -
tätsbruch zugunsten Englands und Frank¬
reichs zuzulassen , vielleicht sogar selbst feindlich gegendas Deutsche Reich aufzutreten .

Es ist unbestreitbar , daß die belgische Regierung ganzdem französische« Einslntz verfallen ist , und es steht fest , daßder belgische Ministerpräsident sich im vergangenen Herbst
seine Weisungen aus Paris geholt hat und daß das bel¬
gische Heer gegen uns gerüstet war .

Eine sobhe Haltung Belgiens kann man nickt anders als
politischen Selbstmord ansehen , denn wirtschaftlich ist Belgien
ganz auf das deutsche Hinterland angewiesen ; sein Wohlstanduni ) Reichtum beruht aus dem Haudel mit dem DeutschenReich . Letzteres kann nun ganz gewiß nicht dulden , daß ein
deutschfeindliches Belgien die Mündungen des Rheins , der
wichtigsten Verkehrsstratze . in Händen hält , und ebensowenigkann vergessen werden , daß die Gewähr für die Selbständig¬keit Belgiens bisher nach den Lehre « der Geschichte das
Deutsche Reich geboten hat ; einem deutschfeindliche « Belgiengegenüber würde das Reich kein Interesse haben , die Selb¬
ständigkeit des Landes zu schützen , und die selbstmörderischePolitik Belgiens könnte es mit sich bringen , daß bei dem
nächsten europäischen Zusammenstoß das Schicksal dieses Lan¬des besiegelt wird , wenn seine amtliche Politik in der Deutsch¬feindlichkeit beharrt .

Der Redner forderte dazu auf , die belgische Politik genauins Auge zu fassen und jede deutschfeindliche Handlung demUrteil der deutschen Oeffenrlichkeit zu unterbreiten .
** *

Rach der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten schloßder Borktzende nach 5 Uhr nachmittags die Taauna » an die

si'h später ein von der Ortsgruppe veranstalteter Dent fchedAbend schloß , der einen sehr angeregten Verlauf ncüfVL
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Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. HydrographieDie nordöstliche Depression ist samt ihrem nach Südwesten ge¬richteten Ausläufer abgezogen, doch hat der hohe Druck feine Lageüber den britischen Inseln beibehalten und eine jenseits der Alpengelegene Depression macht sich geltend. Bei trübem Himmel wehendeshalb neuerdings nördliche Winde und die Temperaturen verharrenauf ihren niedttgen Ständen . Eine wesentlich günstigere Gestaltungder Luftdruckverteilung ist zunächst nicht zu erwarten ; es steht des¬halb bewölktes und kühles, jedoch vorwiegend trockenes Wetter inAussicht.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter

Ther »
momt .
in 6.

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind
Himmel

14. Nachts 9** U.
15 . Mrgs . 7“ U.
15. Mitt .2-° U.

755.1
754,9
754.8

7.6
5.5

11.3

5.8
6.3
5.0

74
94
50

bedeckt
NNW
NO

bedeckt
Regen
wolkig

Höchste Temperatur am 14. Apttl 11,6 Grad ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 5,3 Grad. Niederschlagsmenge , gemessen am15. April , 7.26 Uhr früh : 0,0 mm .

Wetternachttchten aus dem Süden vom 15. Apttl früh :
Lugano wolkenlos 3 Grad, Biarritz bedeckt 8 Grad , Perpignanheiter 11 Grad, Triest Borasturm bedeckt 8 Grad, Florenz wolkenlos8 Grad , Rom bedeckt 7 Grad, Cagliari wolkenlos 9 Grad , Bttndistbedeckt 9 Grad .

0
s

Ich bleibe bei -er echten
ScottS Emulsion, demr mit dieser habe ich erreicht, Wa¬
ich wollte, nämlich eine schnelle Kräftigung Md Stärkungmeines 6MhriM Sohnes Fnedttch nach vorausgegangemr
Krankheit, während eine zuerst angewendete , allerdings billigere
Nachahmung Ihres Präparates keinen Erfolg httbsführte .Mein Söhnchen hat

Scotts Emulsion
sofort sehr gem genvnnnm ; - m Einfluß des Präparates aufden Appetit konnte man alsbald bemerken, dem Fnedrichzeigte vitt mehr Lust zum Esserk, sein Körpergewicht hat sich
infolgedessen entsprechend vermehrt, aus seine Wangm ist die
frische rosige Farbe zurückgckhrt, und er ist auf dem besten
Wege, ein kräftiger Jmge zu werdm. Auch schläft er nachtsviel ruhiger .

(« eg.1 Friedrich Schmidt,Weitzeuburg,Bay, Schrecke» 133,11 . Sept. 1910 .
In der Wedergenesungszeit ist es immer von Wichtigkeit, dieKraft des KörverS und dessen Ernährung durch stärkende Mittel zufördern. Zahllose Beispiele, ähnlich dem obigen , haben bewiesen , daßScotts Emulsion bierm eines der allergeeignetften Mütel ist, diewir besitzen.
61 o 11 i Enwlfum wird »», ung ausschließlich im groben verkauft , und zwarnie lose nach Gewlcht oder Watz, soadern mit m versiegeltenOriginal flaschen i*sicher mit de« r - isch). sLtt * » Samt,Ä. m. v. Frankfurt a. Ä .
Bepcmdtcile: Feinster Medizinal-Ledertrauuoo,pvoSphorigsanrer Holl 4,3, unterphoevboii«saures « <pvosphorigsanrer

semfter arad. Summt
« SillK « ! mitList -. "

rima SlUeria 50,0 , untre*
*&&&* '
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heeresausgaben \9\\.
M. Berlin , 13 . April . (Priv .) Auf Grund amtlichen Ma¬

terials schreibt die „Mil . -pol. Korrespondenz
" :

Im abgelaufenxn Jahre haben , berechnet auf den Kopf der

Bevölkerung und ausgedrückt in Reichsmark , die Gesamtausga¬
ben für das Heer» einschließlich der Festungen, strategischen Bah¬
nen usw . , betragen: im Deutschen Reiche 13,53 Mark ; in Oester¬
reich-Ungarn 9,50 ; Frankreich 18,80 ; Rußland 8,00 ; England
12,10 ; in der Schweiz 9,20 Mark . Italien kann für das Jahr
1911 zum Vergleiche nicht herangezogen werden , weil bei ihm in
die letzten vier Monate bereits die Kosten der Unternehmung
nach Tripolis fallen . Diese Ausgaben beziffern sich für die Zeit
vom 23 . September bis 31 . Dezember 1911 auf 90 Millionen
Lire, also pro Tag auf durchschnittlich 800 000 Mark.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 13 . April. Sitzung der Strafkammer K.

Vorsitzender : Landger ichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Unter der schweren Anklage des Totschlags stand heute der

ledige Presser Gottfried Rentschler aus Niefern, wohnhaft tn

Pforzheim, vor der Strafkammer. Daß Rentschler sich nicht vor
dem Schwurgericht zu verantworten hatte, dessen Aburteilung
die schweren Verbrechen gegen das Leben unterliegen, ist auf
das noch jugendliche Alter des Angeklagten zurückzuführen.

Rentschler hat das 18 . Lebensjahr noch nicht erreicht ; er ist am
28 . April 1894 geboren .

Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt, daß er im Besitze
der zur Erkenntnis der Strafbarkeit seiner Handlung erforder¬
lichen Einsicht am 4 . Januar 1912, abends zwischen 7 und 8 Ähr ,
im Hause, Calwerstraße 47, vorsätzlich einen Menschen getötet,
die Tötung jedoch nicht mit lleberlegung ausgeführt hat, in

dem er in Tötungsabsicht auf seinen Stiefvater , den Taglöhner
Johannes Proß, drei Schüsse abgab, wovon zwei den Proß tra¬

fen , schwer verletzten und einer den alsbaldigen Tod des Ge¬

troffenen zur Folge hatte.
Die Verhandlung gegen Rentschler entrollte ein wenig er¬

freuliches Bild unerquicklicher und betrübender Familienver¬
hältnisse. Sie bereiteten nach und nach den Boden vor, auf dem

die Zustände gediehen , welche zu der Katastrophe vom 4. Ja -

nuar mit ihrem verhängnisvollen Ausgang führten. Die Mut-

ter des Angeklagten hatte diesen unehelich geboren , sich mit

dessen Vater aber , dem Goldarbeiter Rentschler in Niefern, bald

darnach , im November 1894 verheiratet. Das Ehepaar wohnte
in Niefern. In der ersten Zeit lebte es in Eintracht und Frie¬
den . Nicht lange währte jedoch dieses gute Verhältnis , denn
bald hielten Zwietracht und Streit in der Familie Einkehr .
Die Ehe gestaltete sich zu einer recht unglücklichen, da sich der

Mann dem Trünke und Müssiggange ergab. Eines Tages ver¬

schwand er aus Niefern unter Zurücklassung seiner Familie .
Er ging in die Schweiz , wo er sich mehrere Jahre aufhielt und

in Zürich lebte . Nachdem ihr Mann sie verlassen hatte, reichte
die Frau die Ehescheidungsklage ein. Am 18 . Januar 1899
wurde durch Urteil des hiesigen Landgerichts die Ehe aus Ver¬

schulden des Mannes für geschieden erklärt . Nachdem die Ehe¬

scheidung ausgesprochen war, kehrte Goldarbeiter Rentschler in

seine Heimat zurück und nahm seinen Wohnsitz in Pforzheim,
wo er sich heute noch aufhält.

Der Sohn Gottfried Rentschler hatte inzwischen in Niefern
die Volksschule durchgemacht. Im Jahre 1908 wurde er konfir¬
miert. Einige Jahre vorher hatte seine Mutter sich zum zwei-

tenmale verheiratet. Sie nahm den Taglöhner Johann Proß

zum Ehemann, trotz dessen keineswegs einwandfreien Vergan¬
genheit. Protz war ein wiederholt vorbestrafter Mensch. Auch
in dieser Ehe fand die Frau nicht das erhoffte Glück . Daran

trugen nicht nur die Roheit und die Neigung des Proß zum
Trinken schuld , sondern auch besten bei jeder Gelegenheit be¬

kundete Abneigung gegen seinen Stiefsohn, den heutigen An¬

geklagten Gottfried Rentschler . Das führte zu häufigen Zwi¬
stigkeiten , die mit der Zeit zu widerlichen , häuslichen Szenen
ausarteten. Ein derartiger Auftritt fand am 3. Januar in der

Wohnung der Eheleute Proß , im Hause , Calwerstraße 47 , zu
Pforzheim statt . Proß hatte kein Geld für den Hauszins her-

gegeben und seinen Verdienst wie auch den Betrag seiner In¬
validenrente, die er infolge eines Unfalles bezog , in Wirtshäu¬
sern vertrunken . Bei diesem Streite schlug Protz seine Frau und

bedrohte sie wie den Rentschler , der seiner Mutter zu Hilfe ge¬
kommen war, mit Totstechen. Beide mußten sich vor dem Wü¬
tenden in das Zimmer des Rentschler flüchten , wo sie sich die

Nacht über eingefchlossen hielten . Anderen Tages erklärte Frau
Prob ihrem Sohne , daß sie sich von ihrem Manne nicht mehr

mißhandeln und sich scheiden lasten werde . Rentschler erwiderte

ihr daraus, sie sollte das nicht tun. Er werde sich einen Revol¬
ver kaufen und , wenn der Stiefvater sie und ihn wieder mit
dem Mester bedrohe , auf diesen schießen. Noch im Laufe oes

Vormittags versetzte Rentschler seinen Sonntagsanzug für
8 Mark und kaufte sich von dem Gelds einen Revolver und eine

größere Anzahl Patronen . Mit der scharf geladenen Schuß¬
waffe in der Tasche erwartete er Abends die Rückkehr des Stief¬
vaters . Dieser kam gegen 148 Ähr nach Hause . Er war kaum
in das Zimmer getreten und des Angeklagten ansichtig gewor¬
den, als er ausrief : „Heute geht noch einer hin !" Als Nenrsch-

ler sah, daß sein Stiefvater in die Tasche griff, richtete er den
Revolver auf ihn und rief ihm zu : „Hände hoch !" Proß war
über diesen Angriff zuerst derart erschrocken , daß er dem Ver¬

langen nachkam. Darauf eilte er an das Fenster und rief um
die Hilfe der Polizei . In diesem Augenblicke gab der An¬

geklagte den ersten Schuß ad , der aber nicht traf. Proß er¬
kannte nun, daß die Sache für ihn gefährlich würde, und wollte
nun auf seinen Stiefsohn zugehen , um diesem die Waffe zu ent¬

reißen. Rentschler ließ den Mann bis auf etwa drei Schritte
zukommen und gab dann unmittelbar nacheinander zwei
Schüße auf Proß ab. Beide Kugeln gingen Proß in die Brust
und verletzten ihn derart schwer , daß er tot zusammenbrach.
Als der Streit zwischen Stiefvater und Stiefsohn ausbrach ,
war Frau Proß , die nichts gutes ahnte, weil sie wußte, daß ihr
Sohn einen Revolver bei sich führte , nach der in der Nachbar¬
schaft belegenen Polizeistatton geeilt, um Hilfe herbeizuholen.
Bis sie mit einem Schutzmann zurückkam , hatte die Tragödie des

Hastcs zwischen Stiefvater und Stiefsohn ihren Abschluß jchon

gefunden . Sie fand ihren Mann als Toten.
Der Angeklagte räumte, ohne Reue über seine schwere Tot

zu zeigen , ein, seinen Stiefvater erschossen zu haben . Auf den

Vorhalt des Präsidenten, daß er den folgenschweren Ausgang
des Streites hätte vermeiden können , wenn er aus dem Zim¬
mer gegangen wäre, erklärte Rentschler , er sei aufgeregt und

bestürzt gewesen , und habe angenommen, sein Stiefvater greife
ihn wiederum mit dem Messer an. Auf die weitere Frage des

Präsidenten, ob er dann seine Tat nicht bereue , erwiderte der

Angeklagte, er sehe ein, daß er es nicht hätte tun sollen und er
bereue auch das, was er gemacht auch schon deshalb, weil er jetzt
eingesperrt werde . Aus feinen weiteren Angaben war noch zu
entnehmen , daß er, nachdem er die Schule verlassen , in einer

Pforzheimer Fabrik als Prester in die Lehre kam . Er hielt die

Lehrzeit jedoch nicht vollständig aus , sondern lief eines Tages
davon. Er blieb überhaupt nirgends lange, was schon daraus

hervorgeht , daß er im vorigen Jahre neun Stellen hatte.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 4 Jahren

3 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .

Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.
(Unber. Nachdr. Verb .) X . 8 . u . II . Berlin . 13 . April .

Da der Angeklagte Redomski zur festgesetzten Stunde nicht
an Eerichtsstelle erschienen war, verzögert sich der Beginn de:

Verhandlung um eine Stunde . Der Vorsitzende ermahnt den

Angeklagten Redomski nach seinem Erscheinen , rechtzeitig vor

Gericht zu kommen, widrigenfalls er in Haft genommen werden

müßte . Dann wird in der Beweisaufnahme fortgefahren. Die

Zeugen Rotscheck und Franzke geben an, daß sie bei Flamm bezw .
Birkholz Schlesischen mit Rum getrunken haben und daß bei

ihnen darauf Sehstörungen eingetreten seien , an denen sie heule

noch leiden. Die als Zeugen und Sachverständigen vernomme¬
nen behandelnden Aerzte in diesen beiden Fällen , Dr . Petomski
und Dr. Hoffmann, vermögen nicht mit Sicherheit zu sagen , daß
Methylalkohol hier die Ursache der Sehstörungen sei . Der Sach¬

verständige Dr . Petomski glaubt jedoch , daß eine Vergiftung
durch Methylalkohol vorliege. Schon auf dem Ophtalnologsn-

kongreß im Jahre 1900 feien diese Sehstörungen infolge Methyl¬
alkohols eingehend erörtert worden . Bei Methylalkoholverqrf-

tung komme es fast immer zur Erblindung oder zu einer dauern¬
den Sehstörung, während nach einem Rausch infolge Eenustes
anderen Alkohols die Sehstörungen innerhalb kurzer Zeit Vor¬

gehen . Es entspinnt sich nunmehr eine eingehende Debatte zwi¬

schen den Sachverständigendarüber , ob der reine Methylalkohol,
oder nur desten Zersetzungsprodukte , Formaldehyd und Ameisen¬
säure , diese Erscheinungen Hervorrufen . Der Sachverständige
Dr . Petomski gibt an, daß er allerdings nur aus der Literatur

wisse, daß der Methylalkohol derartig schädlich auf dys Auge
einwirke. Vertreter Dr. JaM stellt den Antrag , den Medizi¬
nalrat Dr. Kieferstein aus Magedburg zu laden, der . in der letz¬
ten Nummer der Zeitschrift für Medizinalbeamte ausdrücklich
ausführte, daß die Giftigkeit des Methylalkohols bisher in

Deutschland so gut wie unbekannt war. Auch in der letzten
Nummer der pharmazeutischen Zeitung fei ein entsprechender
Artikel enthalten. Sachverständiger , Medizinalrat Dr . Stör -

mer, führt aus, daß ihm bisher noch nichts davon bekannt sei,
daß Methylalkohol derartig zerstörende Wirkungen auf den

Sehapparat des Auges habe , cr wiste nur, daß Formaldelhyd
und Ameisensäure , die einen brennenden Geruch haben , aus die

Augenschleimhaut einen derartigen Reiz ausüben, daß zum Bei¬

spiel beim Riechen von Formaldehyd Tränenfluß eintritt . Sach¬

verständiger Dr . Jeserich meint, die wesentlichen Äerunrei-

gungen des Methylalkohols feien nicht Ameisensäure und For¬
maldehyd , sondern Azeton . Er habe bei der Untersuchung der

Leichenteile niemals Formaldehyd Nachweisen können , sondern
nur Methylalkohol. Sachverständiger Dr . Stürmer : Einige der

Leichen, die ich sezierte, hatten einen ganz eigenartigen Geruch
und die Leichenflüstigkeit verursachte auf der Hand ein starkes
Brennen, ähnlich dem, wenn man sich mit verdünntem For¬
maldehyd reinigt . Wie Methylalkohol sich chemisch im Körper

zersetzte, war mir damals , wie auch anderen Leuten, das gestehe

ich ganz unumwunden zu, unbekannt . Im übrigen habe ich,
wenn .ich den brennenden Geruch an den Leichen bemerkte, auch
meine Kollegen gebeten , mir Ihre Rase zu leihen. Aber, wie

de gustibus non disputandum eft (über deu Geschmack ist nicht zu
streiten ) , so ist auch über Eeruchseindrücke nicht zu disputieren.

(Heiterkeit ) . Dr. Jeserich behauptet demgegenüber , daß fast alle

Leichen Eäureäzungen Hervorrufen . Rechtsanwalt Bredereck

stellt dann noch den Antrag, den Geheimen Medizinalrat , Uni-

versitätsprofestor Dr . Harnack (Berlin ) als Sachverständigen zu
laden ; dieser habe in der Medizinischen Wochenschrift aus¬

geführt. daß Methylalkohol im menschlichen Körper durch Ein¬

wirkung von Säuren langsam zu Ameisensäure oxydiere. Das

Gericht behält sich Beschlutzfastung hierüber vor und nach weite¬
ren unwesentlichen Verhandlungen wird die Fortsetzung des

Prozestes auf Dienstag vertagt.

Vas Skalp-Hemd des Sioux-Häuptlings .
D. Rew-Hork, 1' . April . (Privat .) Ein historischer Ge¬

genstand höchster Bedeutung ist von dem „American Museum os
Natural History " in New-Pork kürzlich erworben worden. Es

handelt sich um das Skalp-Hemd des Sioux -Häuptlings „Kriegs¬
adler"

, der in den frühesten Zeiten der europäischen Ansiedlung
in Dakota über hundert Gefechte mit den eindringenden Weihen
hatte.

Das Hemd, das vorzüglich erhalten ist, ist aus starkem Zie¬
genleder hergestellt und besitzt vier Reihen Flechtornamente, von
diesen hängen auf der Vorder - und Rückseite fast 400 menschliche
Kopfhäute herab , die von den ermordeten oder im Kampfe er¬
schlagenen Ansiedlern , Männern, wie Frauen, herrühren . Die
Skalplocken sind von allen Farben und Längen. Man kann das
feine, lange Haar der unglücklichen Frauen unterscheiden , deren
Schicksal in den Händen eines Sioux -Stammes zu schrecklich ge¬
wesen ist, um es auszudrücken. Diese 400 Kopfhäute am Hemd
des alten Kriegers geben eine erschütternde Geschichte von dem
Mut und der Selbstaufopferung der Ansiedler und ihrer Frauen
und Kinder in den Massakers des Jahres 1862 . Nur eine der
Skalplocken ist identifiziert worden . Sie stammt von General

Cuspcr, der eine militärische Expedition in Dakota befehligte
und sein Leben in der großen Schlacht am Berg Horn verlor.

Anscheinend handelt es sich bei den Kopfhäuten um die
sämtlichen von den Angehörigen des Stammes Erschlagenen .
Jeder Krieger tat sein Bestes, um eine neue Zierde für 4ms
Hemd des Häuptlings heimzubringen. Beim Tode des alten

„Kriegsadler" ging das Hemd auf seinen Nachfolger , „Regen-
ins -Eesicht" über, und von ihm auf dessen Nachfolger , bis es zu-

letzt in die Hände eines Halbblut-Indianers gelangte, der es
an einen Händler verkaufte . Dieses Hemd ist das einzige seiner
Art, das bisher in die Hände von Weißen gelangt ist.

Auszug aus den Ltandesbüchcrn Karlsruhe .
Eheschließungen :

13. April : Alexander Koch von Odenheim. Blechner hier, mit

Frieda Speck von Knielingen ; Rudolf Kopf von hier, Schlosser hi« ,
mit Anna Holzapfel von Eschelbronn ; Ludwig Stoll von hier, Schrei¬
ner hier, mit Frieda Fleischmann von hier ; Michael Bayerl von

Murnach . Fabrikarbeiter hier, mit Anna Kühn von Waldprechts-
weierd ; Friedr. Wittmer von hier, Schuhmacher hier, mit Wilhelmins
Kunz von hier ; Wilh . Konanz von Breiten , Taglöhner hier, mit Luise
Stöcker von Bruchsal ; Peter Hufnagel von Leutershausen, Schlosser
hier, mit Maria ßinbauet von Savona ; Paul Eötz von Margret-

Hausen, Wagner hier, mit Alwine Fritz von Crailsheim ; Karl Kollmer
von Langenbrutingen, Säger hier, mit Anna geb Blank, gesch . Marg-

graf von Pforzheim ; Wilh . Schmidt, von Kilchberg, Schuhmacher hier,
mit Wilhelmine Entmann von Frankenthal; Johannes von der Heydc
von Wittenberg , Sergeant hier, mit Lina Wieber von hier ; Karl
Becker von Langensteinbach , Sattler hier, mit Betta Bittighofer von

Nöttingen ; Otto Danholzer von Lenzkirch, Zimmermann hier, mit

Rosa Wolf von Tairnbach ; Karl Stadelhofer von hier, Postbote hier,
mit Frieda Kühn von hier ; Eotthold Ernst von Nüstenbach , Professor
hier, mit Eugenie Heinz von hier ; Franz Braun von Eengenbach ,
Schneider hier, mit Frieda Nägele von hier ; Wilh . Schneider von

Freiburg, Monteur hier, mit Rosa Schamper von Obermühlhausen;
Max Ball von Mörsch, Schlosser hier, mit Jda Morath von Rögen-

schwiel ; Paul Lebrecht von Winzingen, Fabrikarbeiter hier, mit

Emilie Shrerber von hier ; Eottlieb Pfitzenmaier von Oppenweiler ;
Bierführer hier, mit Marie Fichtner von hier ; Gregor Schröder von

Au a . Rh ., Taglöhner hier, mit Emilie Backof von Wössingen; Josef
Knaub von Mothern, Fuhrmann hier, mit Matte Kummer von Wild¬

berg ; Aug . Schmidt von Eondelsheim, Zimmermann in Eondelsheim,
mit Wilhelmine Ereiner von Gondelsheim ; Konrad Raithel von

Hausen , Schlosser in Durlach , mit Marie Forschner von Durlach;

Wilh . Böckle von Rinklingen, Landwirt in Rinklingen , mit Anna

Schmied von Asch .
Geburten :

7. April : Ludwig Heinrich , V . Rud. Nitz , Bildhauer . — 8. April :

Richard Christtan, V. Franz Wüst , Ohsthändler; Margarete, V . Herm .

Pfeifer , Schlosser . — 9: Apttl : Kurt Georg , V . Emil Eötz , Schutzmann .
— 10 . April : Elsa, 25. Josef Kunz , Bremser; Hugo, V . Lud . Wild .
Schlosser . — 11 . Apttl : Karl Bartholomäus , V . Karl Ketterer, Ingen .

Todesfälle :
12 . April : Johanna Sänger , Witwe des Hofmusikers Joh . Fttedr.

Sänger , alt 83 Jahre ; Konrad Eck, Landwitt , Ehemann, alt 64 I . ;
Adolf Schleicher , Taglöhner, ledig, alt 32 Jahre ; Katharina Pallmer ,
ohne Gewerbe, ledig, alt 40 Jahre . — 13. April : Eugen, alt 1 Jahr
9 Monate 1 Tag, V . August Fackler, Hilfsarbeiter ; Aug., alt 10 Akon.
19 Tage, V . Aug. Künzel, Laborant; Andreas Wenz, Zugmeister , Ehe¬
mann, alt 58 Jahre.

Die ganze Welt ist sich einig
irr. Lobe der Mtzrrholinseife , die wie keine andere Toiletteseife sich die
Welt erobert hat . In der Kinderstube unentbehrlich . 2225a

kOPEL ^ i
Motor^ ĉ en -fahrräder

Vertreter :
Pater Eberhardt , Karlsruhe , Amalienstr.

Rilheln Beeil. Karne
Teehm. Bureau , TtL 227L Tiefbohrungren 4189

mr»gx. 1830 . Wasserleitangen, Patnpenanl&gen,

Schulstiefel
für Knaben, Mädchen

: : Sandalen : :
sowie für alle Schulen

Turn=Schuhe
6037 braun, schwarz .

Schuhhaus

U. Landauer,
Kaiserstrasse 183 . Telephon 1588 .

LAXIN - Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht beliebteste

Nittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und

Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen Aerzten wSrmstens empfohlen.

Originalblechdosen mit J20 Fruchtkortfitüren MK . t . —, u 2 *
Man hüte sich vor minderwertigen Ttachahmungen and verlange ausdrücklich LAXIN.
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Kaiserstr. 143 Durch ard Kaiserstr. 143

Großer Reklame-
6572

Strumpfwaren
Dienstag , den 16. April

bis
Dienstag , den 23. April Verkauf .

Damen -Slrümpfe
Nr. 297 . Tamenstrümpfe

schwarz u. braun , englisch läng Jnahtlos .. . . . . . 2 Paar t JV 't)

Nr. 244. Damenstrümpfe m *
schwarz und braun , engl . lang r\ r\ «mit Doppelsohle und Ferse , » » » > A
besonders vorteilhaft

Nr . 319 . Damenstrümpfe
besonders vorteilhaft . Paar Zn s'» 0Ia. deutsch lang , schwarz gewebt (Jj A
hervorragende Qualität Paar

Nr. 160. Damenstrümpfe , r )
schwarz, deutsch lang, gedickt

Nr. 292 . Damenstrümpfe
schwarz und braun , engl , lang , g J
ganz Petinet . . . . Paar • tß ’V

Nr . 263 . Damenstrümpfe
eleg. durchbrochen , mit Doppel- X 0
sohle und Ferse . . . Paar Ä

Nr. 326. Damenstrümpfe aw
eleg. durchbrochen, mit farbiger ^I ' b J
Seidenstickerei . . . . Paar tf 9J A

Nr. 313. Damenstrümpfe j ja
schwarz und braun Flor , halb l J | 1
Perlfilet . Paar 1 « IV

3lt. 293. Damenstrümpfe j ja
schwarz , glatt , fein . Flor , ca. 1 III9 cm breitem Doppelrand Paar

Nr . 328 . Damenstrümpfe J JA
lederfarb . Flor , In. Qualität J 'flIB
Fuß ohne Naht . . . Paar J < R "

Nr. 286. Damenstrümpfe J Az -
schwarz u . braun , mercerisiert . | . M ' b
Flor mit Laufmaschen . Paar > »EFv

Nr. 1001 . Damenstrümpfe j tynschwarz und braun , engl, lang 1 / flla . Frl d 'Ecoffe . . . . Paar 1 » > V

Kruder-Strümpfe
Nr. 1200 Größe 2—8 Größe 9—12 Nr. 1209 Größe 2 3456789 10schwarz und braun ,

*
_ QR § fifl 01X1 gestrickt, ohne Naht . . . . . . . . 2 Paar 4 Paar 4

Nr 1208 Größe 234567 8 9 10 ftSÄ “ '
.
“T6

. 55 60 65 70 75 80 85 90 95 s
Sg »& ‘ g 60 65 70 88 90 100 118 120 130 j

»t. 1204
[jPSÄ *6 » - 85 90 100 115 125 135 145 160 j

Äinbet=SMt<&en 2 ; .. j 501
» » » » » » in Riesen -Auslvahl « « « « « « Verkaufs JL. |U

Herren -Socken
Nr. 1106 . Herrenfocken JQ

sehr haltbare Schweißsocke mpkJ
Nr . 1061 . Herrenfocken Aa

Ia Macco Socke, beliebtestes r » ß J
Fabrikat , nahtlos . . . . Paar

Nr. 1113 . Herrenfocken Jf )
schwarz und leder gewebt / IX J

Paar ^
Nr. 1138 . Herrenfocken J am

eleg. längs gestreift 1 -» >1
Paar IltlV

Nr. 1142 . Herrenfocken
schwarz und braune Flor X . I J
mit coul. Zwickel . . . . Paar

Nr . 1130. Herrenfocken n a
schwarz und braun mercerisiert XII i
durchbrochen . Paar vJ J

Nr. 1144 . Herrenfocken jj -
coul. eleg. geringelt / l ' | J

Paar ->
Nr. 1135 . Herrenfocken J JAIa schwarzseid . Flor | 111

Paar IV

§ Ich gewähre „ volle Garantie " für jede bei mir gekaufte Ware. |
| Amtaufch der Waren jederzeit gerne gestattet, iss 1
| Strümpfe werden für 10 pfg . per paar angestrickt. fj
llllimiilllllllllllllHIlilMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIlllllimillllllljlllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEiiiDiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniir

^

Paul Vurchard
Kaiserstraße 143. Telephon 2191 .
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Schwäbische
.

für Reise- und Fremdenverkehr
Apr« - Stuttgart 1912 - Juni

Unter dem Protektorat Seiner Majestät des König«
von Württemberg, veranstaltet von der Württembergisch-
Hohenzollerischen Vereinigung für Fremdenverkehr, gibt

ein anschauliches Bild vom Schwabenland.
2551a

erfeigetmtd.
Dienstag und Mittwoch, den 16. und 17. April , jeweils nachmittags

2 Uhr, werde ick
Waldstratze 11 im Kaden

Legen bar öfsentlich versteigern : ,
-» Herren - , Burschen- und Knabcnanzüge , Hosen, Damen - und Kin¬

derstrümpfe , Socken , Damenhemden , und -Beinkleider , Unterröckc ,
Bettjacken, weiß und farbig , Herrenhemden , weiß und farbig , Ein¬
satzhemden , Makko -Unterhosen , Untcrletbchen, Kinder - und Baby¬
wäsche . Damenblufen , Regenschirme, Kleider - und Blusenstoffe,
Unterrockstoffe , Hemdenstoffe, Handtuch- und Sckurzstoffe, Möbel-
Crepe , Vorhänge , weiß und creme, ürise -bises , Stores , Rouleaux ,
Bettücher , Schürzen , farbig und schwarz , in Reform - , Blusen - und
Miederfajson , Taschentücher, weiß und farbig , Gürtel , Korsetts ,
Sweaters , Sommcrhäubchen u . Hütchen für Kinder w. noch verfch .

Liebhaber ladet höfischst ein 6574

J. Madlener , Kuffionator.
NB . Die Sw

Bormittags von
werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

Uhr abgeöffnet.

Grobe
Wein -Versteigerung .
Donnerstag, den 18. April 1912 , nachmittags 2 Uhr.

werden im Saalbau „ Zu den 3 Königen " i« Offe,iburg infolge Auf
gäbe des Geschäftes die Gesamt -Weinvorräte aus den Kellereien der
Fa. Franz Carl Pfitzmayer versteigert. Es sind zum großen
Teil selbstgezogene garantiert Natttrweine und stammen aus den
Jahrgängen 1964—1911 ; Konfumweine von Ji 55 an und Edelweiue
bis zu Jt 140 pro Hektoliter . 2857n.2 .2

Liebhaber ladet höfl . ein Der Beauftragte.

sauEmilSdiwehr
General - Vertrieb der deutschen

„EoBtlneiital“-Sclireibniaschine
: - : : befindet sich jetzt : - : : - :

Ksi8er8lra88e Nr. 82,1 fc M
3.2 im Hause Caf£ Keck.

Patent

Schreibvlkschmen-Arbeiten
Zeugnis - Abschriften, Ver¬

träge, Rundschreiben, Ver¬
vielfältigungen aller Art prompt
und billig. 4161*

Adlerstratze 4 , Laden.
Telephon Nr. 2979 .

„ u. TedmifdiesHureao H . Uhrig
Darmstadt9 Rheinstrasse 47

erwirkt und verwertet Patente , Gebrauchsmuster und Warenzeichen

Sachverständige Beratung auf allen Gebieten des gewerblichen
Rechtsschutzes durch erfahrene Spezialingenienre .

Bereitwillige Auskunft unverbindlich und kostenlos . B12262

Kurhaus Palfries
Kanton 8t . Gallen . 1633 m ii . Meer .

Schönster Ferienaufenthalt für Rekonvaleszenten und Ruhebedürftige in
geschützter Lage . Fahrweg von Trübbach-Azmoos , Fußweg v. Meis aus.
Geöffnet von Anfang Juni bis Ende September. Pensionspreis Fr . 3.80
bis Fr. 4.50. Prospekte versendet gratis 2817a

J . Sulser , Gasthof zum Ochsen , Azmoos ,

Luftkurort Feusisberg ™ "ST
Bahnstation Schindellegi, Linie Wädenswil -Einsiedeln .

Hotel y. Pension „Schönfels "
Besteinger . Kurhaus in ruhig ., aussichtsreich ., staubfr. Lage. Park u . Tannen-

ntralhiwakl. Gedeckte Terrass. Bäder. Elektr . Licht . Zenti
Pens, v . 4 Mk. an . Prospekte d. Br . Hueeliler .

ieizg . Jahresbetrieb.
2896a

Bei
(TelephonRauchbelastigung ani

Rat und Hilfe in allen Fällen . 18614

Gustav Hoegler , Mchner- a. . ,'m1(ilJntfiiri»ei)1ft
Karvenatrcsse

Fahr :Schule
0 Kgl. iöttbg . Hufomobii -Ciübs
Stuttsart - Osnnstatt, Fra^slr . m .
Fernsprecher : Cannstatt 840 .

•n Württemberg alleinig staatlich I
konzessioniert 2461a

in Verbindung mit
grober liepsrMrwA 'krtZtte

EOr iierren- unfl LeriiiL-ksdrer
Fahrpark : Luxus- u . Last-Auto¬
mobile , sowie Motorräder ver¬
schiedenerSysteme und neuester
:: :: :: :: Modelle :: :: :: ::
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen.

Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Fahrsohula „Autotechnikam
Stuttgart “ ist durch Kauf In
unseren Besitz überoegangan

Komms pünktli
aus PosLkarie.

Kaufe getragene Herren - und
Tameukleider . Uniformen . Stie¬
fel . Möbel , Betten , alte Zahn -
gebisfe und Goldsachen . Zahle
hie denkbar höchsten Preise . 3 .1

Weintraub ,
S812811 Kronenstraße 52.

mit den
echten

Brauns *»»
FARBEN

für Hausgebrauch
— Millionenfach bewährt —

Zu haben in

iL Apathekes.

W Msn achte aut
nebenstehend

JJ abgebildete
_ u Schleilenmaike
und (ordere ausdrücklich :

s : Brduns 'sche Farben . =

Wer bei Entkräftung ,Nerven-
schwäche

und Abqespanntheit eines Kräftig
gungsmittelsbedarf . kannnichtsbef
seres tun , als Altbuchhorster
Markoprudel Starkauelle
trinken . Dieses ausgezeichneteHeil -
Wasser enthält in leichtverdaulicher,
äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u.
Mineralsalze , die der geschwächte
Kürperzu seiner Wiederaustrischung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack . Von zahlr . Profes -
oren n . Aerzten glänzd . begutachtet.

1. 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tscherning. Amalien¬
straße 19 , bei W .Baum . Werderstr . 7 ,
O . Mäher , Wilhelmstr . 20 , Otto
Fischer ; in Mühlburg : M. Strauß ;
in Durlach : A. Peter .

Apfelwein ?
goldklau prima Qualität , aus nur
besten Sorten Aepfeln gekeltert, ä
Liter 26 Pf ., empfiehlt die Bersand -
kelterei A. Moser, Otterswrier . Bad .
Fässer leihweise von 30 Ltr . an . An¬
erkennungen aus besten Kreisen
stehen zu Diensten ._ 1115a*

SpeiiMofie
gelbfleischig , groß sortiert , ans
Lehmboden, beste von 1911 , 200 Ztr .
franko jeder Bahnstation Mt . 770
offeriert solange Vorrat 2828a4.2
Josef Lechner ,

Herxheim (Pfalz ).
Telephonruf Nr . 21 , Rülzheim .

Arbeiter-Bilöuugsverein e. D.
Gestern morgen entschlief nach langem , schweren Leiden

unser getreue » und langjähriges Mitglied

Herr Christian Wiech
Maurerpolier .

Wir werden dem Verstorbenen ein dankbares Andenken
bewahren . 6583

Karlsruhe , den 15 . April 1912.
Der Vorstand.

Die Beisetzung erfolgt morgen Dienstag , nachmittags
5 Uhr. von der Friedhofkapelle . Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung (insbesondere der Herren Sänger ).

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme am Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters

Privatier,
!

sprechen wir allen unsem innigsten
Dank aus.

Karlsruhe , den 14 . April 1912 .

5813203 Familie Schneider.

Danksagung.
Für die überaus vielen wohltuenden Beweise inniger

Anteilnahme an dem Verlust unserer geliebten Mutter ,
Grossmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Hofmusikus

Joh. Friedr . SängerWn
insbesondere für die vielen Kranzspenden und die so sehr

zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis sagen wir
hiermit unsem tiefgefühltesten Dank . 6577

Karlsruhe , den 15. April 1912 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich G. L. Sänger , Oberbuchhalter.

Bekanntmachung .
vim Hundezwinger deS städtischen

Wasenincisters , Schlacbthausstr . 17
lzwischcn Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
>. Ein Airedaleterrier , mannl .. jg.,
2 . ein Foxterrier , meibl.. jg. ,.
3. ein Foxterrier , männl ., weiß m.

braunen Abzeichen ,
4. ein Schäferhund , männl . , grau ,
5. ein Setter , rotgelb , männl .,
6. ein Hühnerbund , männl ., weist

braunen Abzeichen ,
7 . ein Foxterrier , weibl ., weiß mit

schwarzbraunen Abzeichen .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abaeholt sind,
getötet bezw. versteigert . 6573

Karlsruhe , den 13. April 1912 .
Ml . Schlacht- n. MWKektisil .

KarralhersteUrrng .
__ Tie Herstellung von ca. 1500 in
« traßen - und Hausabwafserlcit -
nngskanälen (Gemauerte eventl.
Zemcntrohr - und Steinzeugrohr -
tanäte ) , samt den nötigen Schäch¬
ten usw. , soll vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung durch den Bürgeraus¬
schuß — im Wege der öffentlichen
Ausichreibung — vergeben werden

Verschlossene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bis spätestens
Donnerstag , den 25 . April d. JS ^

vormittags 10 Uhr,
portofrei an uns einzusenden .

Die Verdingungsunterlagen
können auf unserem Büro einge¬
sehen und gegen post- und bestell -
geldfreie Einsendung von 5 M
inicht in Briefmarken ) bezogen
werden . „ 2807a

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen . _

Durlach, »den 12. April 1912 .
Dtadtbauamt.

L . Sauck .
Stabtgemcinde Radolfzell.

Die neu errichtete Stelle eines
Hilfsratschreibers ist bei der Ge¬
meindeverwaltung Radolfzell auf
L Juni d. Js . zu besetzen .

Arrfangsgehalt 2000 Ji , Höchst¬
gehalt 3000 M, Zulagen nach ic 2
Jahren 200 X

Stenogrcchhic- und maschrnen-
schreibkundige

Verwaltungsaktuare.
welche die Gemeinderegistratur
neu einzurichten befähigt sein
müssen , wollen ihre Bewerbungen
unter Vorlage von Lebenslauf u .
Dienstzeugniffen bis längstens 1.
Mai 1912 anber einreichen. . 2783a

Radolfzell, den 6. April 1912 .
Der Gemeinderat .

Bleich .
Brllemann .

Altes Zinn,
Kubier , Messt«« u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L . Otto Bretschuetder ,
1777 Zinrmießerei .

Karlsruhe , verrrnstraße 30.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort-

I während angekauft. 759*
> Waldstraße 4. H.. S. Stock.

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem uns betroffenen schweren Verluste sprechen wir

hierdurch unseren innigsten Dank aus. 6575

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Christiane Erxleben , geb . Gromer .

„ Mit der Herba -Teife habe ich
einen günstigen Erfolg erzielt ; nach

* Iwöchentlichem Gebrauchr W flf ivar bei

21
vollständigverschwunden.

"
Joh . Karl , Bad Kissingen.

Herba -Teife zu haben in allen
Apoth., Trog ., Parfüm , ä Stück
50 Pf ., 30° lo stärker . Präp . Mk . 1 .— .

war oci

usschlag

Bohlleuslangen
empfiehlt 6357

Joh. Kokkerer
Holzhandlung

>v <irienftr . vo Teleph . 3SSS .

Heiraten Sie , aber |
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter - c.

Weitausknnftei Stuttgart ,
Rotebiihlstraße Nr . 45 .

Telephon 9185 u. 98a2.

Heirat .
Aelterer Staatsbeamter wünscht

mit kath. Fräul . oder Witwe ohne
Kinder mit Vermögen und nicht
unter 45 Jahren zwecks baldiger
VereheliLung in Verbindung zu
treten . Ernstge »: . Angebote, mög¬
lichst mit Photographie unter Nr .
B13202 an die Exped. der „Bad.
Presse" erb . Tiskr . Ehrensache.

Ein Handwerker mit gutgehend.
Geschäft in ein . kleinen -Ltädtchen

Ml sich jn oeriicirulfti
mit einem älteren Fräulein oder
Witwe ohne Kinder . Etwas Verm.
wird gewünscht. Diskretion zuge¬
sichert . Öffert . nnt . Nr . B13173 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Schreiner
empfiehlt sich im Reparieren , Aui -
volieren und Wichsen» sowie in
neuer Arbeit . 2)13237
OttoXaumaim . Schützenstr .37 .

ginige toupD Mark
aufzunehmen gefucht

iniögl. vom Selbstgeber , event . stille
Beteiligung .̂ Gest. Offerten an
Chiffre X . X . äE. 16999 an Jn -
validendank . Annoncen -Erped . .
Karlsruhe i. B . 28Ma .3.l

Kind hübscher Junge,
f 7 Woche « alt ,

an Kindesstatt abzugeben. Offert ,
unter V . 2216 an I > . Frenas ,
Mannheim . 2801a

Fräulein , welches sich selbständig
machen möchte , sucht ein Putzge¬
schäft zu übernehmen . Kauf nicht
ausgeschlossen . Vermittler zwecklos .

Gefl. Offerteti unter Nr . 013158
an die Expedition der „Badischen

Getrag . Kleidtr,

Aus - Gesuch.
Kaufmann mit größere »«

KapitalsuchtlohnendeSFabrik -
gefchäft , möglichst der Metals
brauche, zu kaufen oder sich
an solchem zu beteiligen .

Offerteir unter F. K . 4297
an Rudolf Mossĉ Karlsruhe
j . 0000.0 .0

Für Sacker !
2 Nudelfchnridmalchinen, 1
luallmafdiiiic, gebraucht, icdoÄ
gut erhalten , billig zu verkaufc

Onrlärulic . StatlCV
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(Eine kaiserliche DueÜ-Lntscheiöung .

= Köln , 14. April . Die „Köln . Vollsztg .
" bringt einen Ehren¬

handel zweier Sanitatsofsiziere vor die Oeffcntlichkeit, dessen Ent¬
scheidung durch den Kaiser bereits zwei Jahre zurückliegt. Da die
grundsätzliche Frage des Duellzwangs in der Armee dabei «ine Rolle
spielt , so verdient der Fall eine kurze Darlegung . Der ganze Vorgang ,
der der kaiserlichen Entscheidung unterbreitet wurde , war nach der
„ÄSln. Volksztg .

" folgender :
„Zn der württemdergischen Stadt . lergenthei « wurde der Ober¬

amtswundarzt Dr Schümm nicht wieder zum Leiter der freiwilligen
Sanitätskolonne gewählt . Er führte das auf Intrigen seines Nach¬
folgers Dr . Sambeth zurück, dem er in einem Brief schäm- und ehr¬
loses Benehm . .r vorwarf . Eine Vermittlung des Aerztevereins , den
Dr . Sambeth anrief , scheiterte, da Dr . Schümm nichts widerrufen
wollte . Die Angelegenheit wurde dann dem Ehrenrat des Schieds¬
gerichts des Aerztevereins in ^ chwäbijch -Hall unterbreitet , der fep-
stellte, dass Sambeth nicht intrigiert hatte . Nachdem Dr . Schümm
einen vom Ehrenrat vorgeschlagenen Ausgleich entschieden abgelehnt
hat , sah der Eh - nrat seine Aufgabe als erledigt an . Dr . Sambeth
hatte vor dem Ehrengerichte die Erklärung abgegeben , daß er den
Dr . Schümm nicht zum Zweikampf herausgefordert habe , und zwar
mit Rücksicht auf die göttlichen Gebote, auf die menschlichen Gesetze,
auf die logische Vernünftle zre auf feine Familie . Da Dr . Schümm
nichts zurücknehmen wollte , wurde ihm wegen schwerer Ehrenkränkung
eines Kollegen als höchste Strafe , die das Schiedsgericht verhängen
konnte, ein Verweis erteilt . In einer Privatklage wegen Beleidigung
wurde Dr . Schümm zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt .

Da Dr . Sambeth als Sanitätsoffizier dem Landwehrbezirk Deutz
angehörte , so hatte die Angelegenheit noch ihre Folgen auf militäri -
schem Gebiet . Der Ehrenrat des Ehrengericht » über Stabsärzte in
Ulm erkannte am 18. Februar 1910, datz der Oberarzt der Landwehr I
Dr. Sambeth , weil er für eine schwere Beleidigung , di« ihm in einem
Zwist mit einem Berufsgenossen widerfahren sei, ausreichende und
ftandesgemätze Genugtuung herbeizuführen unterlasse « habe , der Ver¬
letzung der Standesehre für schuldig zu erachten sei. Der Ehrenrat
beantragte demgemäß Entlassung mit schlichtem Abschiede . Der Spruch
des Ehrengerichts wurde nunmehr dem Kaiser vorgelegt , der in einem
Bescheid an den Generalstabsarzt der Armee, gegeben Homburg
o. d . Höhe, den 14 . April 1910, folgende Entscheidung traf :

„Da Oberarzt Dr . Sambeth niemals die Abficht gehabt hat , seinen
Gegner persönlich zur Verantwortung zu ziehen, so lag ein Ehren¬
handel im Sinn der Ziffer IX einer Order vom 1 . Januar 1897 über¬
haupt nicht vor, und war ein Eingreifen des Ehrenrats behufs Herbei¬
führung eines Ausgleichs auch icht erforderlich . In der Einleitung
des ehrengerichtliche« Verfahrens und zu dem Antrag « des Ehren¬
gericht« bemerke ich , datz eine au « religiöser Ueberzeugung ent¬
sprungene grundsätzlich« Verwerfung des Zweikampfe» fich nicht zum
Gegenstände ehrengerichtlicher Beurteilung machen läßt , wenn auch
«in Sanitätsoffizier , der in dieser Hinficht zu den Grundanschauungea
seiner Standesgenossen in Widerspruch tritt , nicht länger in feiner
Dienststellung belassen werden kan« . Ich lehne «» daher ab . auf den
vorliegenden Spruch Entscheidung zu treffen und bestimme, datz die
Akten hierüber wegzulegen find . Ich will indes in Rückficht darauf ,
datz nach de« stattgehabten Ermittelungen der Oberarzt der Landwehr
Dr . Sambeth keinen begründeten Anlatz zu der ihm widerfahrenen Be¬
leidigung gegeben hat , hierdurch aus Gnade genehmigen , datz er un-
verzügl .ch feine Verabschiedung nachsucht . Wilhelm R .“

Dirsem Bescheid gemäß ist Dr . Sambeth am 29. Mai 1910 der
Abschied als Sanitätsoffizier bewilligt worden . Gegen den Stabs¬
arzt der R . a . D . Dr . Schümm ist, wie die „Köln . Vollsztg ." hervor¬
hebt . ein ehrengerichtliches Verfahren nicht eingeleitet worden .
Wahrscheinlich dürfte das Zentrum diese Angelegenheit jetzt vor den
Reichstag bringen .

Krrrermrmge«, Werfetzunge», Juruhelehurrgen etc.
»er etatmäßige « Beamte « «er Gehaltsklassen H bis K > sowie
Ernennungen . Versetzungen rc. von nichtetatmatzigen Beamten .
Au « de « Bereich « de « Ministerium « de « Grotzh .

Hause », der Juftix und des Auswärtigen .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Hilfsauffeher Karl Friedrich beim Landesgefängnis Bruchsal
unter Ernennung zum nichtetatmätzigen Aufleher .
Au » dem Bereiche de , Grotzh . Ministeriums des

Inner «.
Zugeteilt :

RevifionsaMent Emil Belz in Ettcnheim dem Bezirksamt Me'
g-

kirch.
verliehe « :

dem Polizeisergeanten Thomas Schuhmacher in Karlsruhe der
Charakter als Polizeiwachtmeister .

versetzt .
Schutzmann Georg Kling in Karlsruhe nach Heidelberg .

Gekündigt :
dem Schutzmann Karl Leidereiter in Heidelberg .

Aus Ansuchen entlassen :
Lerwaltungsaktuar Adolf Schwarz von Offenburg , Schutzmann

Jakob Bastian in Karlsruhe .
Entlassen :

Schutzmann Wilhelm Hölfcher in Mannheim ,
— Grotzh . Landesgewerbeamt . -

Versetzt wurde« :
Handelelehrerkandidat Gustav Hartman «, Hilfslehrer an der

Handelsabteilung der Gewerbeschule in Donaueschingen in gleicher
Eigenschaft an die Handelsschule in Singen a . H -, Aushilfslehrer Ernst
Porfch an der Gewerbeschule in Ladenburg als Hilfslehrer an jene
in Durlach.

— Grotzh . Berwaltungshof . —
Entlassen auf Ansuchen :

der Wärter Gustav Raus bei der Heil - und Pflcgeanstalt Jllenau ,
die Wärterin Veronika Kirchner bei der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim , der Wärter August Roos und die Wärterin Magdalena
Hetterich, beide an der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
- vberdir « ktio « des Wasser - und Stratzenbaues . -

Versetzt :
die Geometerkandidaten : Emil Hafner in Oüerkirch zum Bezirks¬

geometer in Neustadt, Ernst Hugo Kirchgctzner in Konstanz zum Be¬
zirksgeometer in Ueberlingen .
Au , de « Bereiche des Grotzh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der Kanzleigehilfe Xaver Schneider in Wertheim zum Kanzlei -

asststenten. der zuruhegefetzte Gefängnisaufseher Peter Weschenselder
zum llntererheber in Freiburg -Haslach.

Zuruhegesetzt:
der Steuerassistent Rudolf Reth in Karlsruhe , der Obersteuer -

aufseher Leopold Schmidt in Schwetzingen, beide auf Ansuchen unter
Anerkennung ihrer langjährigen treugeleisteten Dienste.

Bersed»
der Hilfsaufseher Emil Lieb in Mannheim nach Basel , der Zoll¬

aufseher August Beck in Karlsruhe nach Mannheim , der Privatlager¬
aufseher Oswald Scheuble in Bruchsal nach Karlsruhe (Grü .^rmkelj .
der Erenzaufsther Wilhelm Herrmann in Weisweil nach Oehningen .
der Amtsdicner Lorenz Rörber in Etühlingen nach Lör « ch. d« Srn, -

ßflHUdif treffe .

barm Ernst Schröder in Ladenburg nach Villingen und mit den Ge¬
schäften eines Steuerauffehers betraut .

Gestorben:
die llntererheber : Philipp Hafner in Leibertingen am 11. März

1912 , Johann Rell in Beuren am 16. März 1912 .

Sadische Chronik.
- Karlsruhe, 15. April. Auf Grund der im Frühahr 1912

abgehaltenen ersten Prüfung für den mittleren Justizdienst find
folgende Justizinzipienten als Justitzaktuare ausgenommen
worden : Karl Ebert aus Tiergarten, Otto Tfchann aus Emmen¬
dingen und Taver Ziegler aus Meisenbühl.

cP Karlsruhe, 15. April. Der Evang. Oberkirchenrat ver¬
öffentlicht den Bericht über die Diözefansynoden des Jayres
1811. Ein großer Teil dieses Berichtes beschäftigt fich mit dem
neuen Katechismusentwurf. Nach einer Zusammenstellung in
dem Berichte haben fich 14 Diözesen mit 300 gegen 92 Stim¬
men für , 14 Diözesen mit 312 gegen 92 Stimmen gegen den Ent¬
wurf, oder alle 28 Diözesen durchgezählt, 362 Stimmen für und
404 Stimmen gegen den Entwurf ausgesprochen. Zu diesem Er¬
gebnis bemerkt der Bericht : Ein freundliches oder teilnehmen¬
des Wort hat jede Diözese der Kommission gegönnt, auch wenn
dies im Beschluß nicht besonders hervortritt. Nur ein Teil der
Diözesen hat fich darauf beschränkt , einfach die Zustimmung oder
Ablehnung zu beschließen. Es find das die Diözesen: Adels¬
heim . Boxberg . Breiten , Hornberg . Karlsruhe-Land, Konstanz ,
wozu noch trotz der breiteren Fassung des Beschlusses die Diöze¬
sen Freiburg, Lahr , Rheinbischofsheim zu rechnen sind, im gan¬
zen 9 Diözesen , von denen 3 für und 6 gegen den Entwurf find.
Alle übrigen Beschlüsse — 19 und zwar 11 zustimmende und 8
ablehnende — find mehr oder weniger durch Zusätze materieller
Art erweitert und zwar so, datz die Zustimmung durch Bean¬
standungen eingeschränkt und die Ablehnungen durch Zu¬
geständnisse gemildert werden . Aufs Ganze gesehen, werden
aber so allgemeine und umfassende Beanstandungen erhoben , daß
die durch sie beschwerten Zustimmungen für eine künftige kate-
chetische Reformarbeit nichts mehr bedeuten, als die Ablehnun¬
gen, welche dafür halten, daß der Entwurf mit anderen
als Material benutzt werden könne, falls die Wiederaufnahme
der Arbeit von der Eeneralsynode beschlossen wird . Es erhellt
daraus, daß fich der vorgelegte Entwurf keiner besseren Auf¬
nahme bei den Diözefansynoden erfteute als der vom Jahr 1907 .
Im übrigen wird die Generalsynode darüber sich zu befinden
haben .

!b Karlsruhe , 15 . April . Die Nummer 17 des Gesetzes - und
Verordnungs -Blatt veröffentlicht : eine landesherrliche Verordnung :
das Gerichtsvollzieherwesen betreffend ; Bekanntmachungen und Ver¬
ordnungen: des Ministeriums des grotzh . Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen , die Führung der Grund - und Pfandbücher in der
Zwischenzeit betr . ; das Hausarbeitgefetz betr . ; den Vollzug der Ge¬
werbeordnung betr .

K Roth (A. Wiesloch ), 14 . April . Hier brach Feuer aus ,
dem die Scheuern des Landwirts Körner, des Tagelöhners Gei¬
ger und der Witwe Bsllemann zum Opfer fielen . Der Gebäuv«-
fchaden beträgt über 3000 , der Fahrnisschaden über 1000 Mark.
Die Brandursache ist noch unbekannt .

Mannheim. 14. April. Der Wirt Emil Leber , der am
Mittwoch voriger Woche vom Schöffengericht zu 30 Geld¬
strafe verurteilt worden war, weil er nach Feierabendstunde
zwei Karlsruher Grenadiere , einen Bekannten und die Geliebte
eines der Grenadiere in einem Fremdenziemmer bis morgens
4 Uhr bewirtete, wurde am selben Tag noch wegen Kuppelei,
sein« Frau letzten Freitag wegen desselben Vergehens verhaf¬
tet. Die von ihnen geführte Wirtschaft „Zur Stadt Pforzheim"
auf dem Luzenberg wurde polizeilich geschlossen . In einem Ne¬
benzimmer sollen unerlaubte Sachen vorgekommen sein.

0 Mannheim, 14 . April. Der Gendarmerie in Rheingönn¬
heim gelang es, sechs Wilddiebe, die seit längerer Zeit die Jagd¬
gebiete des Dr . Reitz dahier heimsuchten, festzunehmen . Man
kam dadurch einer großen Diebes- und Hehlerbande auf die
Spur, die massenhaft Wild erlegte und verkaufte .

) - ( Wertheim, 14. April. Der Bahnbau Stadtprozelten—
Wertheim der Teilstrecke Miltenberg—Wertheim schreitet rüstig
voran und ist bereits so weit gefördert, daß di« neue Strecke bis
1. Oktober d . I . in Betrieb genommen werden kann.

kd Boxtal (A . Wertheim ) , 14. April . Nachdem vor »zwei
Jahren trotz dreimaliger Wahl die Vürgermeisterwahl resultat¬
los verlies, wurde damals von der Regierung ein Bürgermeister
eingesetzt . Vergangene Woche hatte nun wieder eine Bürger -
meisterwahl stattzufinden . Es wurde der von der Regierung
vor zwei Jahren berufene Bürgermeister Schuhmachermeister I .
Fr . Breitenbach mit 81 von 83 abgegebenen Stimmen zum Ge-
meindeoberhaupte gewählt . Während der beiden Jahre seiner
Amtsführung hatte Zerr Breitenbach seinen Posten gerecht und
gewissenhaft verwaltet , wodurch er sich dag Vertrauen seiner
Mitbürger in solch hohem Maße erwarb , daß sie ihn nunmehr
an die Spitze der Gemeindeverwaltung beriefen .

: , : Rastatt , 14 . April . In einer kürzlich abgehaltenen Bür -
gerausschußsitzung hatte der Stadtverordnete Rechtsanwalt
Eötzmann scharfe Kritik an dem Verhalten d :s Lehramtsprak¬
tikanten Büchler, der hier eine Privatschule betreibt geübt , weil
dieser eine Reihe von Mitgliedern des Bürgerausschusses per¬
sönlich ausgesucht hatte , um sie zu veranlassen , seinem Gesuche
auf Gewährung eines städtischen Zuschusses von 4000 Mark für
seine Schule zuzustimmcn . Herr Büchler fühlte sich durch die
Ausführungen des Herrn Eötzmann beleidigt und ließ diesem
deshalb eine Duellforderung zugehen . Herr Eötzmann lehnte
diese Forderung ab , da es seiner Meinung nach eine sonderbar «
Gepflogenheit wäre , wenn Stadtverordnete für ihre Tätigkeit
im Bürgerausschuß auf eine solche Meise zu : Rechenschaft ge¬
zogen werden sollten .

u . Rastatt , 14. April . Das diesjährige Kinderfrühlingsfest
findet am Sonntag . 23. Juni , statt . Di - Veranstaltung , die
von der Er . Karnevalsgesellschaft geleitet wird , ist wegen des
am Nachmittage des Festtages stattfindende, '. Umzuges der ge¬
samten Schuljugend, der eine Reihe prächtiger Wagen und
Gruppen enthält , auch über die Mauern der Stadt bekannt ge¬
worden und lockt jeweils eine nach Tausenden zählende Men¬
schenmenge an .

□ Aus Baden» 15. April. Eine Meldung aus Paris besagt ,
daß die dortige Polizei einen gewissen Robert Dogs , Kassierer
einer Spinnerei in Bühl , der über 2000 Mark unterschlagen
hatte und sich nach Amerika flüchten wollte , verhaftete . Es han¬
delt sich nun nicht um Bühl in Baden , sondern um Bühl in Eeb -
weiler (Elsaß) .

1b Legelshurst (A. Kehl) , 14. April . Die am Mittwoch ak -
gehaltene Vürgermeisterwahl verlief ergebnislos . Die Wahl¬
beteiligung war gut ; von 363 Wahlberechtigten machten 340 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch. Die Stimmen verteilten sich wie

folgt : Joh . Georg Erhard X . 133, Jakob Baas VIII . 127 und
Georg Erhardt X. 75 Stimmen. Am Freitag , 26. April , soll
der zweite Wahlgang stattfinden .

ltz Haslach (A. Wolfach) , 15. April . Der diesjährige Abgeord¬
netentag des Gauverbandes der Renchtäler Militärvereine , verbunden
mit der Fahnenmeihe des Militiirvereins Haslach, findet am Sonntag ,
den 7._ Juli d. I . in Haslach statt . Bei diesem Fest wird auch dem
Militärverein Erlach die vom Erotzherzog Friedrich gestiftete Fahnen¬
medaille verliehen .

-4- Freiburg. 14. April . In der Nacht zum Samstag starb
Hierselbst der leitende Arzt des Landesgefängnisses, Herr Geh .
Medizinalrat Ribstein, der vor seiner Berufung hierher 37
Jahre , von 1868 bis 1905, in Bruchsal als Strafanstaltsarzt
wirkte und dort auch als Vorstand des Nationalliberalen Ver¬
eins tätig war. Er hatte den Feldzug von 1870 als Freiwilliger
mitgemacht . Sein freundliches Wesen und seine bewährte
nationale und menschenfreundliche Gesinnung werden ihm in
weiten Kreisen eine ehrende Erinnerung schaffen.

G Freiburg, 14. April . Der Freiburger Handelskammer
ging von der Oberpostdirektion der Bescheid zu, daß das Reichs¬
postamt auf Antrag der Oberpostdirektion die Einrichtung einer
Postanstalt mit Telegraphenbetried im Stadtteil Etühlingen
in Aussicht gestellt hat .

<f Freiburg. 13 . April. Der Bürgerausschuß wird fich in
seiner Sitzung am nächsten Donnerstag mit einer Vorlage des
Stadtrats über die Aenderung der Vorschriften über die Rechts¬
verhältnisse der städttschen Beamten, Lehrer und Stadlarbeiter
zu befassen haben . Durch diese Vorlage sollen ab 1. Juli die
Aenderungen herbeigeführt werden , die sich infolge der verän¬
derten dienstlichen und wirtschaftlichen Verhältnisseder Letztzeit
in den Satzungen für die Dienstordnung und insbesondere hin¬
sichtlich der Bezahlung und Vergütung als notwendig erwiesen
haben . Der Stadtkasse fallen dadurch folgende Mehraufwände
zur Last : 1 . für die Beamten 25 441 Mark,

'2. für die Volks¬
schullehrer 27 468 Mark , 8. für die Arbeiter 38 938 Mark.

(-) Freiburg, 14. April . Die „Freib. Bollszeitung " ist in
den Besitz der Fortschrittlichen Bollspartei übergegangen. Sie
wird vom 1. Mai an den Titel „Fortschrittliche Volkzeitung "
führen.

) : ( Brenden (A. Bonndorf) , 14. April. Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich hier . Ein Dienstknecht kam unter die
Räder eines belandenen Heuwagens und wurde dadurch derart
schwer verletzt, daß er in das Spital nach Bonndorf verbracht
werden mußte.

© Ständern (A. Lörrach) , 15. April . Gestern abend hielt der
praktische Arzt , Herr Dr . Nothweiler , hier im „Ochsen" vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft im Aufträge des hiesigen Tuberkulose -
Ausschusses einen sehr lehrreichen und besonders für Laien interessan¬
ten Bortrag über „das Wesen, die Bekämpfung, Verhütung und Heil¬
barkeit der Tuberkulose". Die vortrefflichen Ausführungen des
Redners , die durch mehrere Lichtbilder über Lungenheilstätten , Woh¬
nungselend in den Großstädten, ufw . wirksam unterstützt wurden ,
fanden reichen Beifall .

-f- Kandern (A. Lörrach) , 15. April. Ein überaus frecher,
erschwerter Einbruchsdiebstahl wurde verflossene Nacht hier ver¬
übt . Ein oder mehrere Diebe stiegen kurz nach Mitternacht in
das erste Stockwerk des feit vorigem Jahre erst in Betrieb le -
findlichen Erholungsheims der Krankenschwester des Bad.
Frauenverein» ein und nahmen mit, was sie an Eßwarsn,
Schinken , Wurst Eingemachten , Gebäck ufw. erwischen konnten .
Auch erbrachen sie eine Eeldkasette und beraubten sie ihres Jn -
haltes von etwa 15 Mark . Von den Tätern, die am Tatorte ein
Gipserhämmerchen zurückließen, fehlt bis jetzt noch jede Spur .
Ein von Lörrach herbeigeholter Polizeihund verfolgte wohl
eine Fährte in das benachbarte Sitzenkirch, es ergaben sich jedoch
keine Anhaltspunkte zur Ermittelung der Diebe.

□ Schopfhei« (A. Lörrach) , 15. April . Hier tagte die Haupt¬
versammlung der Wiesentälrr Bezirksvereine für Bienenzucht .
Hauptlehrer Buchleither begrüßte die erschienenen Mitglieder und
erstattete im Anschluß daran den Jahresbericht . Die Mitgliederzahl
beträgt 243 gegen 254 ' im vorhergehenden Jahre . Der Rechenschafts¬
bericht , den Hauptlehrer Mahler erstattete , schließt mit 838.48 Marl
Ausgaben und 879 .59 Mark Einnahmen ab , das Vereinsvermögen
beträgt 1296.31 Mark . Nachdem sodann Hauptlehrer Buchleither
einen beifällig aufgenommenen Bortrag über „Rassenzucht und Zucht¬
stationen " gehalten hatte , wurde beschlossen, im laufenden Jahre
Versammlungen in Nordschwaben , Schlächtenhaus und Bürchau ab -
zuhaltcn . Zu dem vom Vorstand des Landesvereins abzuhaltenden
Königinnen -Zuchtlurs meldeten sich eine Reih « voll Teilnehmern .
Nach der Versammlung fand die übliche Eratisoerlofung von Kunst -
waben , Rähmchen, Honigdosen usw . statt .

L. Leopoldshöhe (A . Lörrach ) , 14. April . Die von uns
neulich gebrachte Mitteilung über die Verteilung eines Geld¬
geschenkes von Seiten der Behörde an die bei den Rettungs¬
arbeiten bei dem hiesigen Eisenbahnunglück hervorragend betei¬
ligten beiden Arbeiter ist insofern richtig zu stellen , als das
Geldgeschenk von einem ungenannt sein wollenden Wohltäter
und Menschenfreund aus Baden-Baden stammt, der aus der
Schilderung der „Bad. Presse" die Namen der beiden wackeren
Männer ersehen hatte und in einem fteundlich gehaltenen
Briefe unter Beifügung einer kleinen „Osterfreude " seine An¬
erkennung und seine Freude über ihr tatkräftiges Verhalten
aussprach .

r Ahausen (A. Ueberlingen ) , 14 . April . Hier kam ein bei
der Aach -Korrektion beschäftigter Arbeiter unter einen umfal¬
lenden schwerbeladenen Rollwagen. Der Verunglückte erlitt
schwere Verletzungen .

Sport-Uachrichhen .
— Heidelberg . 15. April. Die Deutsche Rugby-Meister¬

schaft. die gestern in Heidelberg ausgetragen wurde, gewann
der Fußball-Klub Heidelberg -Reuenheim nach sportlich glän¬
zendem Verlauf 13 : 6 gegen Futzballfportverein Hannover.

— Metz, 15 . April . Bei dem gestrigen Rennen des Loth¬
ringer Reitervereins stürzte Leutnant Weser vom 7. Dragoner -
Regiment mit seinem Pferde , das sich bei einem Hürdensprung
Lberschlug und den Reiter unter sich begrub . Der Offizier , der
für längere Zeit die Befinrkung verlor , wurde ins Garnifon-
lazarett 2 gebracht, wo er wieder zu sich kam . Ernste Gefahr
besteht nicht.

Vas nebenstehende Etikett der ächte« Apotheker
Richard Brandt 1*
Schweizerpillen

Ht kt. atatraguttg bti Naisrrl . Patentamt » te
Berlin unter Br . 10100 gtlttziich geschützt , und
« achahmnngr» b«if«lben sind »»» de» » gl.
Landgerichten Berlin, Rltana »sw. bestraft
worden, «in Urteil wurde bereit » »Mt Reich»,
geriet bestätigt. Wir warnen dr»halb vor '
« achahwnng untere» geschätzten Zeichen ».« chnffhansen iSchweigs .« . « . «w* . Kintfitt uu | tt » « cm »t.
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vom zußballsport.
D«r Fußball-Länderwettkampf Deutschland -Ungar« in Budapest .

D Karlsruhe, 15. April . Mit einem unerwartet guten
Resultat hat die deutsche Mannschaft gegen die sehr spielstarken
Ungarn am Sonntag abgeschnitten , denn es gelang ihr mit 4 : 4
das Spiel unentschieden zu gestalten . Da erst vor kurzem eine
repräsentative deutsche Elf gegen die ebenfalls sehr spielstarken
Holländer mit 5 : 5 unentschieden abschneiden konnte, so sind
aus diesen beiden Erfolgen gute Schlüsse auf das wachsende
Können der deutschen Fußballer zu ziehen .

lleber den Verlauf des Spieles berichtet uns ein Privat -
telegramm aus Budapest : Eine ungeheure Menschenmenge
wohnte trotz des stürmischen Wetters dem deutsch -ungarischen
Wettkampfe bei . Wohl an 3V VVV Zuschauer umsäumten den
prachtvoll angelegten Platz. Die deutsche Mannschaft zeichnete
sich durch ein glänzendes Spiel der Stürmerreihe aus , das be¬
reits in der 7. Minute durch den Linksautzenstürmet Möller-
Kiel zum ersten Erfolge führte. Bei einem Durchbruch in der
12. Minute konnte Ungarn den Ausgleich erzielen. Schön zwei
Minuten später erzielte für die deutsche Mannschaft , die durch
den starken Wind etwas begünstigt war, Kipp (Stuttgart ) das
zweite Tor, in der 20 . Minute landete der Mittelstürmer
Worpitzky (Berlin ) das 3. Tor und 5 Minuten vor Halbzeit
Zöger (Altona) das 4. Tor für Deutschland , so daß mit 4 : 1 die
Seiten gewechselt wurdet). Die allgemeinen Hoffnungen auf
einen glänzenden Sieg der Deutschen erfüllten sich jedoch nicht,
da es dem in der zweiten Spielhälfte mit dem Winde spielenden
Gegner gelang, die rückständigen drei Tore aufzuholen. Nach¬
dem in der 15. und in der 18. Minute Ungarn durch Kom¬
bination zweimal den Ball ins Tor senden konnte , wurde durch
die deutsche Verteidigung im Strafraum ein Elfmeterball ver¬
wirkt , der Ungarn den Ausgleich brachte. Somit endete der
Kampf 4 : 4 unentschieden, nachdem int Dezember vorigen Jah¬
res Ungarn in München mit 4 : 1 gewonnen hatte und die erste
Begegnung im Jahre 1909 in Budapest mit 3 : 3 ebenfalls un¬
entschieden geblieben war.

»Mannheimer Phönix " spielt gegen „Karlsruher Fußball-Verein*
' unentschieden 2 : 2, Halbzeit 1 : 0.
(Bon unserem Spezialberichterstatter.)

H- Mannheim, 15. April . Wieder einmal gab es ein Spielresul¬
tat , mit dem man vorher nicht gerechnet hatte. Der in diesem Jahre
erstmals an der Spitze des Westkreises stehende „Mannheimer Phö¬
nix" erwies sich gestern auf eigenem Platze als sehr gefährlicher
Gegner , der dem kampferprobten „K. F .-B ." schwer zu schaffen machte
und fast den Sieg davongetragen hätte. Die Mannschaft besitzt in
E . Schönig einen Torwächter von hoher Klasse , dem in Süddeutsch -
land kaum ein anderer ebenbürtig sein dürfte. Im Stürmen ist
dessen Bruder Otto die treibende Kraft, er versteht es, die von der
Verteidigung mit weitem Schlag vorgeschickten Bälle zu recht gefähr¬
lichen Angriffen zu verwenden. Am gestrigen Tage hat die Mann¬
schaft, welche durch eifriges und aufopferndes Spiel die technische
Uebermacht des Gegners auszugleichen suchte , die in sie gesetzten Er¬
wartungen weit übertroffen. „K . F.-V ", wiederum mit ungenügen¬
dem Ersatz für den Torwächter spielend , war auch gestern nicht in
Form ; die Mannschaft scheint spielmüde zu sein . Die Leistungen des
Einzelnen sowie der Eesamtmannschaft , in der anscheinend die Einig¬
keit zurzeit gestört ist, sind bedeutend zurückgegangen . Die beiden
Flügelstürmer erfüllen ihre Aufgabe noch nicht in der gewohnten

Weise ,wie auch der Mittelstürmer nicht me . r auf voller Höhe ist und
in keinem Spiel aushält . Der Mittelläufer sollte nicht — wie gestern
mehrmals — aus Mißmut darüber , daß es bei den Stürmern nicht
klappt , Bälle aus günstiger Situation weit daneben schießen. In
der Verteidigung fällt besonders der rechte durch Unsicherheit und
Langsamkeit auf. Falls sich die Leistungen nicht wesentlich bessern,
dürsten der Elf , falls sie überhaupt die süddeutsche Meisterschaft er¬
ringt, in den Bundesspielen, in denen dieselbe doch das spielstarke
Süddeutschland würdig vertreten sollte, wenig Lorbeeren zufallen.
Es wäre daher zu wünschen, daß die Mannschaft neben zielbcwußtem
Training auch durch entsprechende Lebensweise die alte spielerische
Höhe wieder zu erreichen sucht .

Das Spiel begann wenige Minuten vor 3 Uhr in Anwesenheit
von ca . 4000 Zuschauern unter Leitung des Herrn Sohn -Frankfurt .
Die vom Anstoß ab gut zusammenspielenden Karlsruher drängen an¬
fänglich , schießen aber schlecht . Nach 10 Minuten kommt „Phönix" ,
dessen Stürmer flinke Läufer sind» erstmals vor. Dies wiederholt
sich in kurzen Zeitabständen, bei einem solchen Vorstoß läßt der
„K . F .-V ." -Wächter etwa in der 20 . Minute , vor dem Tore stehend,
einen hohen Ball , der unbedingt zu halten gewesen wäre, ohne sich
vom Flecke zu rühren , offenbar in der Meinung , daß der Ball „aus"-
gehe , die Torlinie passieren . Von jetzt ab ist der Südkreismeister
meist im Angriff, „Phönix " wird zurückgedrängt , doch spielt „K . F .-V .

"
zu hoch , das so gefürchtete flache Passen fehlt, dazu werden die Schüsse
meist ungenau und aus zu weiter Entfernung abgegeben, ein Unding
bei einem so brillanten Torwächter ; zur Abwechslung schießt Förderer
aus allernächster Nähe unheimlich scharf — dem Wächter in die Hände .
Ab und zu gelingt „Phönix"

, der bis zur Pause mit verstärkter Ver¬
teidigung arbeitet, ein Vorstoß, keiner bringt aber etwas ein.

Bei Halbzeit ist „Phönix" immer noch in Führung. In un¬
vermindertem Tempo geht das Spiel nach Wiederbeginn weiter. Das
Zusammenspiel des „K. F .-V ." wird jetzt trotz der vielen Uneben¬
heiten auf dem Platze besser und rascher, aber auch jetzt ist zuerst
„Phönix" noch einmal erfolgreich ; in der 10. Minute fährt ein Ball ,
ohne daß es der Torwächter zu hindern vermag, neben dem Pfosten
ins Netz. Das Unglaubliche ist geschehen, „Phönix " führt mit 2 : 0
Toren. Nun aber forciert „Karlsruhe" das Tempo und schließt den
Gegner zeitweilig ein, doch auch jetzt hält Schönig alles , was aufs
Tor kommt, mit bewundernswerter Ruhe und Sicherheit. Endlich
gelingt Fuchs , der jetzt intensiv arbeitet, ein feiner Durchbruch, bei
dem er den Ball scharf nach links gibt, der dann von einem durch
Hirsch hart bedrängten Mannheimer Verteidiger ins eigene Tor ge¬
sandt wird. Eine Viertelstunde vor Schluß ein abermaliger, mit
großer Gewandtheit durchgeführter Durchbruch von Fuchs , ein Pracht-
schuß desselben, für Schönig unhaltbar, der Ausgleich ist hergestellt .
Mit Aufbietung aller Kräfte kämpft „K . F .-D .

" um den Sieg , doch
der Westkreismeister ist auf der Hut , er hält das scharfe Tempo nicht
nur gut durch , sondern schiebt sich sogar im scharfen Endspurt — darin
an seinen Bruderverein in Karlsruhe erinnernd — in des Gegners
Hälfte, wobei er eine sichere Chance verschießt. Die letzten Minuten
verlaufen erfolglos , so daß das Spiel unentschieden endet . Dem einst
so vorzüglichen Schiedsrichter , der sich jetzt mit Kleinigkeiten aufhält,
dabei aber manches andere übersieht , passierten einige Schnitzer , ohne
die das fair verlaufene Spiel möglicherweise einen anderen Ausgang
genommen hätte.

* *•
lleber das Wettspiel Beiertheimer Fußballoerein und dem Ball -

spielNub Pforzheim wird uns geschrieben : Ein interessantes Wett¬
spiel fand gestern auf dem Platze des Beiertheimer Fußballvereins
zwischen der 1 . Mannschaft des Beiertheimer Fußballvereins und dem
Eaumeister der S - Klasse Ballspielklub Pforzheim statt , das mit einem
knappen Siege von 2 :1 Toren der Einheimischen endigte. Beide Mann¬
schaften zeigten ein aufopferndes, äußerst schnelles, aber faires Spiel
und gefielen vor allem die beiderseitigen Verteidigungen, während es

in der mit Ersatz spielenden Stürmerreihe Beiertheims nicht recht
klappte . Im Allgemeinen arbeitete aber Beiertheims Mannschaft mit
einer lobenswerten Energie und man merkte es den Spielern an, daß
sie bestrebt waren, ein schönes, faires Spiel vorzuführen. Hoffentlichtritt nächstes Mal die Mannschaft wieder komplett an u . wird sie als¬
dann in den kommenden Privatspielen noch manchen interessanten
Wettkampf liefern.

Die 1. Mannschaft des Fußballklubs Frankonia Karlsruhe schlug
gestern die Reserve-Mannschaft des Karlsruher Fußball-Bereins mtt
4 : 1 Toren. Frankonia II konnte gegen Fußball-Verein Beiertheim II
mit 4 :0 Toren gewinnen.

Gerichts ?eitung .
: : Mannheim, 14. April . Bei der am Montag beginnen-

den zweiten Schwurgerichtsperiode kommen drei Raubdelikte,zwei Notzucht-.- und Sittlichkeitsverbrochen , ein Notzuchts -
veasuch , eine Brandstiftung und Betrug, eine Unterschlagung im
Amt, ein Mordversuch und ein Münzverbrechen zur Verbands
lung.

■ Schwetzingen , 14. April . Wegen Beleidigung des frü¬
heren Bürgermeisters von Schwetzingen , Jean Wipfinger, des
Stadtbaumeisters Wilhelm Wipfinger und des Maurermeisters
Alexander Becher von Schwetzingen wurde der Geometer Jo¬
hann Raisch aus Mannheim zu 400 Mark Geldstrafe und zwei¬
malige Publikation in der „Schwetzinger Zeitung" verurteilt.
Raisch will einen anonymen Brief , in dem den drei Klägern
Durchstechereien und unlautere Manipulationen vorgeworfen
wird, erhalten haben . Der Angeklagte zeigte den Brief im
Hotel „National " dem Referenten des Bauwesens in Schwetzin¬
gen , dem Brauereibesitzer und Eemeinderat Martin Klein-
chmidt, der sofort erklärte , was in dem Brief stehe, fei unwahr,
er rate ihm dringend, den Brief zu verbrennen, wolle er sich
keine Unannehmlichkeiten machen. Dies tat Raisch aber nicht,
sondern übergab auf einer Bahnfahrt den Brief dem Kaufmann
Wagner von Schwetzingen , der ihn dem Altbürgermeister Wip¬
finger brachte, während ihn Reallehrer Wallot erhalten sollte .
Bei Abnahme der Rechnungen durch einen Sachverständigen er¬
gab sich, daß die Behauptungen unwahr find , nur für Glaser¬
arbeiten wurden 300 Mark zuviel bezahlt.

= Berlin , 14. April . Der Prozeß gegen den RaulnnSrd«, Trenk -
ler, der bekanntlich im Januar die Juwelierfamilie Schnlze aus der
Alten Jakobstraße ermordete , wird, wie nunmehr bestimmt ist, in den
ersten Tagen des Juni vor dem Schwurgericht stattfinden. Es ist nur
ein Tag für den Prozeß in Aussicht genommen, da nur wenige Zeugen
und Sachverständige zu vernehmen sind. Die Ladungen werden in den
nächsten Tagen erfolgen. Der Gesundheitszustanddes Verbrechers hat
sich in den letzten Wochen gebessert.

Teleqraphifche Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern , Karlsruhe. Karlfriedrickn'tr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Willehad" in
Hamburg: am Sonntag : „Ziethen" in Bremerhaven, „Königin Luise "
in Bremerhaven, „Gotha" in Antwerpen, „Prinzeß Alice" in Co¬
lombo, „BLlow" in Aden , „Halle" in Pernambuco. Passiert am Sonn¬
tag : „Roon" Dover, „Schwaben" Perim . Abgegangen am Freitag :
„Eisenach " von Buenos -Aires , „Berlin " von New-Nork, „Lützow" von,
Schanghai, „Erlangen" von Cantos , „Germanicus" von Havana ; am »
Sonntag : „Prinz Heinrich " von Korfu, „Seydlitz" von Antwerpen,
„Prinzessin Irene " von Palermo ; am Montag : „Prinz Sigismund "
von Brisbane .

Cofal - RusuerbauE
wegen Geschäftsaufgabe .

Die erwarteten Neuheiten in 6587

sind eingetroffen und versäume niemand diese
günstige Gelegenheit wirklich solide Ware zu

billigsten Preisen zu erwerben . =

Keine Muster . Zwischen 1 u. Uiir geschlossen. Verkauf nur gegen bar.

Carl Büchle Inhaber :

Kaiserstrasse 149.

J . Mack
Hoflieferant I . M > der Königin

Stuttgart : : Königstrasse 64/66 ,
Erstes Spezialhaus für Kinder-,
Mädchen- und Damen - Moden

MT Der neue Katalog

ist erschienen und wird auf Wunsch gratis und franko
jedermann zugesandt . 2804«

SffÄI I k,SMSeM ->l.SidMW
billig abzugeben . B132651 ist zu verkaufen. 8313278

Lachuerftratze 8 , 3. St . I Amalienstr . 69 , 2. Stock.

A. Schuhmacher
Telephon Nr . 1931 .

Platz - I
Vertreter ■

zum Bes . d . Bäcker- » . Kon¬
ditoreien von gut eingef. En -
grosfirma Südd., d . sämtl.
Bedarfsartikel obiger Bran¬
chen führt, fleiß., womögl.mit der Kundschaft bekannter
Herr gegen Provision ge¬
sucht. Offerten unt. W. 473
an Haasenstein & Vogler .
A .-G ., Mannheim . 2905a2 .l

Ein im Baukreise gut ein - 1
geführter

Vertreter
für Nordbadeneinschl . Karls- .
ruhe für einelohnende , reelle
Sache gesucht . Reflektant
muß gute Beziehungenzu Be¬
hörden und Industrie haben .
Gefl. Offert, sub 0 . >844 an
Haafenstei«4iVogler . A .-G .,
Straßburg i. Elf . 2S04a6 .1

in verschiedenen Grössen, mit
allen Bequemlichkeiten, An¬
schluss an die Gemeindewasser-
leitung u . städt . elektr. Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichenDreisamtal , mit schönen,bequemen Spaziergängen und
Aussichtauf die herrL Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.

Villenkolonie „Dunnenumn
“

Freltarg-LIttenweiler in Baien
Prospekte, Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt ,
Freiburg 1. B ., Kaiserstrasse 68, Telephon 1111 , sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft « -Agenten

mr Wollen Sie "ME
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,
oder einen Teilhaber aufnehmen, so wenden Sie sich vertranensvoll
an die altbekannte , gute, eingeführte Firma

Albert Müller, Karlsruhe , Kaiserstrabe 167.
Ernsthafte , entschloffene Käufer und Kapitalisten mit Mk. 100NV bis
300 000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei . Kein Anseraten- Unternebmen . 932*

Weibliche Mrmge
fürisr. Frauen «. Wchen

Sprechstunde : Montag, Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag v . 3-^4 Uhr,Lammstr. 18, I.

AutO ,

„IW ' Pension ! "BC
Guter Mittags - und Abendtisch.

B13217 Kirschstraße 16 , Part .mr Verloren mm
1 Busennadel l Sängernadel ) am
Sonntag vormittag vermutlich auf
dem Friedhof. Ävzugeben gegen
gute Belohnung B13291

Jollystraße 17. 2 . Stock.
Einige gut erhaltene

Reisekoffer
Offerten unter Nr . B ■.1- 71 an die
Ervedition der „Bad . Presse ".

Wehk.M »-iiHe!ch.-Mer
darunter2 Wirtschaften . bBauplätzr
an fertig. Straß , sind zu verkaufen ,
1 Laden zu vermiet., durch A. Wohrer ,
Liegenich . -Agt . Lahr » Äirchstr. 17.
Kostenfr. Ausk . Berinittl . aesnck>t .

Rollbahn
aus Gleis, Rollwagen

Weichem
bestehend. 3.3Lokonnotive
600 mm Spur wird sof . abgegeben .

, Anfrag. unt . E 457 |2796a an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Gut erhaltener Peugeotwagen
<1 -Zylinder>, als Zwei- u . Vier¬
sitzer zu fahren , mit Geschäfts¬
karosserie (kleiner Kasten ) ist weg .
Anschaffung ein. größeren Wagens
preiswert zu verkaufen . 4260

O. Elatzncr ,
Stefanienstraße 32.

Metzgerwagem
gut erhalten billig zu verkaufen.

Adolf Scheurich, Knielingen .

1 Schreibmaschine,
tadellos erhalten, 6879

1 Kerren -Fahrrad ,
beinahe neu , sehr billig abzugeben .
PfandleihanstaltZähringerstr .2» .

SchreidmMe KÄLK
Offerten unter Nr . 6104 an die

Expedition der „Bad . Presse " .
^ Rücher , ^

sehr gut erhalten , zur Vorbe¬
reitung ins Lehrerseminar billig
zu verkaufen . B13208

Steinstraßc 18 , III .
Ein neues Fahrrad . N .S .U .-
Pfeil , Freilauf u . Rücktrittbremse
ist billig zu verkaufen . B13198

Näh . Bürgerstraße 13 , Laders.

Fahrrad
Hreil. m . Rücktrittbr . , bist, abzug .

226 Markgrafenstr . 17, pari.
ivrei
B13!

grüße Schränke
Abschlag., mit Weibzeugabt. ä 32 Jl,Fahrrad 26 Jl , eich. Flurgarderobe,pol . Kommode , Tische, Nachttisch.Diwan rr.. alles sehr bill. zu verkauf .

lerstr .3313285 » dterstraße 39, Sof .
Billig abzugebe« : pol ., franz.Bett mit Patentrost, Matratze , fast

neu, zweitür. Kleiderfchrank, roter
Ripsdiwan , zweiflamm. Gasherd ,
einfacher Blnmenttsch 1 .50 Mk.B13279 Viktoriastraße 17, pari.

Nähmaschine
gut erhalt. , ist f. 25 JL mit Garant.
8 . verk. Rüppurrerftr . 88, p. B13257
^ Mähmaschine , ^
gut erhalten, billig zu verkaufe » .

Kaiserstraße 18, 2 . Stock. B13268
Weißes Wollbatist-Kleid.

Größe 44, zu verkaufen . 3313536
Scheffelstraße 35, IV.

Zwei Straußfedern , gut erhal¬
ten. billig zu verkaufen. B13284
Sckillerstr . 33 . 4. St ., lks., Bdh.

^ Sofa . ^
gebr . , 15 M , eis . Kinderbettstelle
mit Matratze 9 JH , Körnerftr . 151 .

Umständehalber 2ff,jähr. deutschen

Kchäferhnnd
für 100 Mk. zu verkaufen . Wert
dreifach . Zu erfrag, unt . Nr. B13266
in der Exped . der „Bad . Presse "

. 3.1

Jagdhund , ^
rassereiner , kurzhaariger Vorsteh¬
hund , 2 . Feld, vorzügl. Nase, in
gute Hände billig abzugeben , evtl,
gegen wachsamen , großen Hofhund
umzutauschen .

Offerten unter Nr . 2886ä aG
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Schöner Dackel ,
Männchen , schwarz mit frrairn ,
sehr wachsam und gut gezogen ,
billig zu verkaufen . B13271

Kriegstraße 2, 2. Stock.
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ẑuchts -
lng im
rhand ^

s frL -
er, des
reisters
er Zo -
> zwei¬
geteilt ,
lagern
warfen
ief im
wetzin -
Klein -
nwahr ,
er sich

: nicht ,
fmann
: Wip -

sollte .
jett er -
Zlaser -

Trenk-
rus der
in den
ist nur

Zeugen
in den

ers hat

str . 22 ;
jab* in
Luise "

in Co-
Sonn -

reitag :
v" von ,
ra ; am >
oerpen ,
mund "

) pol .,
zum

4 32 .* ,
derobe,
chttisch .
erkauf .
Sof .
franz .

he . fast
r, roter
isherd .
Mk.

1, Part .

harant .
8313257

i ■
kaufen.
B132K8
id.
B13536

IV .
erhal -

813284
Bdh.

ettstelle
r. 151 .
utschen

nd
Wert

B13L66
se "

. 3.1

Zorsteh-
ase, in
a , evtl ,
ofhund

Eä aG
e“ erb.
l .
drami ,
ezogen.
813271
ötock.

a

X

m

2 I äS iS ? : d
S 2gS -3Ä l W

; ©

5 ** 'S

3
L |

»** • Ä

" sl S § )2* *7- « :-** .5 * ■o « — j

. v »*

2 # ? = v .s«5 A a 3 a v
'S ' *» *» © sL« aaÄ *v — -L D « e
3 ® ® ** ."ts

! « 8 8 - • ^
- . - -L; * js —

: © & £ Sä 85
: -~ ? s ZZ - «
! ? • « ■ s --5s

TT ? ÄS -äefsa e .2 e e 3 £ £
ZA .

-- 3,2

" tii . — --

- - § « § "
L '

^ © 5! © *S»
© ©

ts»*

5 D

® w

8 ^ 8 |s & sf
e ^ 2 .V«* g ©

ff '6 -- <-
' 's« 'S .2 O

8 . © ^

e 5 °
g£ £ cf 2

*> 3 2* '°« s g e

3 <?7 .E
9 ’2C7

L
iS " e _” 2 £ S »s -

w v *jr
^ O JJ

R r s
ca . « '

V*

*- »» t8 s» v r
^ , - r- L-. 3 58 -s s- -
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g >» re 2 s : E

* « i »
a » s -c « 2 . x „
3 ff gö > x 3 L ff ,

‘
re re 5 8 xff

_ _
3 ' ® g * er re n . ^ y= a » « n 3 n U re B: s

_ . ppp D © 4WP ©orP « > 5 5 mw© STä ©
» p © g p cm ZÜZ 2 © ©
» I® 3 g a 3 re u 3 x 3

« ff x !
» ■re §

■i « z

5 ®*

« p
e 4*p '

S # ü
P 3 2
3 er
P3 »

« 3

SS! re* re
" is

a

3 « 3

SW ®
X x x
cm es *-
3 x :

g ff ff » -ff ff ff , ff
re ff » » : " « 3
X - > x -3 ! « — 3*

ff ® xreff 3 er ü . i— _
re _ ® re ®
3 » n — re re re3 W re
S >2 : '*“s» 0 :^ Ö8 © 5^ P D =P « r «
£ S* S ' p 2 ^ 3

aa -x

O^ © D
Ä 5« s >

I
P ^ 3p 5 .
TT « ®

3 x» 2 xer « ffx re 3 -
«re 3 a
re

"
o 8

r® s 0

^ „ -ff g X

■ er ® ff3 3S1 re re P
gax = *« *

» HP : ff
—*, ©" ö ©

*? £
» er -g * re ®

"
xX re « * « - ff

re 2 x (S»9CM © Mp- ßs Ä P
,® 8i 3

ff ®
© D » 44 © «4» 8 * p ©8 X ff 3 3 . a « * x
er x 2 -3 » x _ , P .

- » =® S ff

: P ^ . « : p

CM S »iL^
« P 5 * »
P
er P

»CD

P ®

r 'g
'

g .

er © 1 :

P ” CD
£ • 0 ) ^ .

er
M--P , P 2!? *MM** P

»

il «
3 8 !
P © i
© P :
■öo i
2 TT
2 . er
Ä er 2OOP
P 9k P

I | 8 «

I3 x,re
f ffess ^

re

8 3 8 2 ®
<* o 5 5 ©« ss 2 © 5 i © —n ^ 5© ^4 Z ^ © M4 ^ E * o © C 5 t *

ä ® > 2
aff «

JjQ © Ö' P
ff ff 8 ff

,_ , » ff
t=r ‘§

** re b'
Ägs ^ Es * 3 3
3 a x 3 : -x 2 nn er

• eff
' S -*L ® xx

er X . 2 re or x
x - XAga * 3

_ 3 p :
® _ ePe '» * » »Aß M Hre fi 4 A
Z © 3 ^ or P gZ ©

Sa — — » P tO —4
xjj 'H * 2 -ts v» © "p * 5 *w * A4- rr 4 *k • © m ©

Sr Z3 ^ © “ ar 5 ; P « n d
3 o « - s 3 « A .8 IZ § * s

! 'a
®

8Z - 3 ffZ *SZZAxZ » 3 8
"

- r " 39 S 2 3 re 2 « * 3 ff *
or ^ A e »x 33 4 44
5 *co 8 ^

3
*

5
*

2 . 5 » 2
'"

3 3
* ^

p - 3

co or p o -*co o p© © P a © " «©. P © BV4—© z: XX.
P P ^ Sl or cv ©

**© 0
or ^ _ Sco ? »
— - C7co

s ss . ^ 2 aras * giÄ . © • M© ^ « © P 'SJ S© Ö

IV& 1
CO , 4© ©

<SP © 5 *i» ! ^ >S
Ä *- P _ O : © P COs3 8 gg : S §

c » « 3 al , o ' x ^ ‘
“

re » » :

x3 <J >x
ff . » 3
ü —4, 5; ©
4— O ^

?? %t3 * »

re er * 3 2 2
2 er - 3 * =6 x . 3
3 re reÄ ® g

os >

8 » 3 _ 3
O « 3

| 0
-

2 . x . re w re -
ff ® w ff
© ©
«©. © __ ^

_ 3 S"*4 A4 P O
o © 2f

*
© co p rt

« ' öS » 2 . orK ) ,CO O . ö o © ^*
S =? er | | * S: 3« w » 2xfffk

3 2 3 * 5 * w x -93
^ re 3

8re » : 8
'

x - — -
L ® « 3 S 3

g : _
^ l 3 3 3 3 8 2 ff „ , ,

S
- a xÄZs 3 « S « re x §

*
3 8

3 3 ff x re re » » « 2 L 2 . 2 - is 3 "

S Wer re
' W §

^
£ g

"
Zre ^ rere,8ß P Or © Q 2 jo —» © 4-»! w M . Ji : P 5 ©, © - © OT ^ 5 3 3 2, ** 2 ° üP » P

©'LGo g' L» § & © _ g: « s sr 3
2 2 ^ 2 - rs © &

'
öjs . Mßa 5 ‘

3 . ffff2 . reS £ . 32 2 - 3 « a *t 3 3 * 2^ » re « x3ffD » . a2 88 L '
S 3

^ _. »V 3 © © - © M» 44 A4-, ©
S « A

ii . © * W lz >ÄP © - Ä © TT, © * © P
S ^

osg p <SS » © 2 © jpp » 5
o ^ f * 2 5 ~ © o *1x4» v» 44

»o RZ © p © AX. © 44 Q , X» mv _ vO^

era ^ gf g ^ ffagf
L ^ ^ 8 3 EeL -E » S - ZK ”
? ? ? S .o,5SS ' e * re xn

© * © fc© mC

355

• 0 * 0 - 8 3 re 93 L "'

« S * SSf 3 gfffre a-
. 3 x

fSf fftelff gL -reg-3 x ^ re « S . hS 'Ö' Sx
03 a

S B
. 3 <3 > o 2 .

'*
■ » 99 ff *

w » A2 * ff !Sx x - w - Z
"

er © 5 »

. * o O p er or om P
P Ä © 3 O . » P© —♦» 3 *2 . «4 '■Sp 3 eo

as 8 3 x 8 ff • « » ff
L - er - ^ x 3 Zff . S *

a
iS 3 ff ASK " - 3

3 iS '

-ff 8^ ©
* 3s

•
Sff

'
3 « ® S -3 . | ® £ ^ 3

3 # il
SM W «5 3 *S 3 or 4— © Hi ? m - jÄ S © . Gl -m © q

* o * Ä 5 © t » ? i « -
xfa ? g2ffta * 8
•3 * 5 a

°
re,re

- -
g = X x . a *W a

x , re ff 8 « 8
5 s a . w i ? x o e !Tjj* 3 4̂ . © 33 OĈ or «2 ß ß h A>
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Anfertigung von Wäsche aller Art
Bett - und Leibwäsche
ITebernabme tranzer Aussteuern
in sorgfältigster Ausiiihrungbei billigsten Preisen . «m--1-!

Yeleph. 217 . Karl HoSzschuh Werderplatz 48 .

Wer gibt Anleitung
zur Steuer -Erklärung ?
Offerten unter Nr . Bl3248 an die Exped. der „Bad . fgteffe* erbeten

1605«

SS 160 % Mehrumsatz in 1911 ;
beweist die vermehrte Nachfrage nach' der

Ä-L Obst -Sekt -Marke
Peter Boiler

deren bevorzugte Verwendungsowohl als Tafel-Sekt •
wie auch zur Bowle — anerkannt ist.

Man beacht» Peter Boiler , Obst - Sekt - Kellerei,
die Firma HOCHHEIM am Main.

Zu beziehen durch den Weinhandel u. a. :
bei J. Estelmann , Hoflieferant , Karlsruhe ,
„ 8 . Gärig Söhne, Weingrosshandlung, Kuppenhetm ,
„ Hermann Brenk , Weingrosshandlung, Pforzheim.

2463a

Empfehle mein Lager in

Taschen-, WM- «. Wecherahrea .
Großes Lager in

= modernen Salonnhre « . =
Billige Preise bei 3 jähriger Garantie .

barm . Schreiber, Uhrmacher,
ffrüher Siede ! Kreuzstraste 17.

----- Bekannt billige Reparatur-Anstalt. -----

III
Putzextract ’

empfiehlt
4082 Adlerstrasse 7.

sigungs - Heirat.
Geb. Frl ., 40 I . a . , kath., mittelgr .,

dklbl . , von sehr gut . Ruf , tüchtig im
Geschäft und Haushalt , mit ff. vorl .
Aussteuer , wünscht Herrn zw . bald.
Heirat kennen zu feinten . Unter -
deamter ob. Geichärtsmann bevor¬
zugt, auch Wtwr . m. 2—3 Kind . n.
ausgeschl. Nur ernstgem. Off. bef .
Juvalidendauk Karlsruhe unter
Rr . O, 46135. 2910a

Tucht. Geschäfts- C AA «Mafst
trau sucht sofort AHtlln ,
Pünktliche Rückzahlung und guter
Zins wird zugesichert. Nur von
Selbstgeber . Gest. Offerten unter
Nr. 2313287 erbeten an die Exped.
der . Bad . Presse."

Rur ein Sanatorium im
Schwarzwalde jüngerer , tüchtiger

Stenograph und
Maschinenschreiber

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschriften

und Angabe der Gebaltsansprüche
bei freier Station unter Nr . 2888a
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Meiider itebamertienil!
Leistungsfähige Weinimportfirma

sucht allerorts tüchtige Vertreter
oder stille Vermittler zum Verkauf
an bessere Privatfundschaft und an
Hiederverkäufer gegen hohe Pro -
viston. Gefl.. Angebote unter Rr .
2889a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 3 .1

Einige tüchtige, umsichtige

Herren ,
die Interesse Hab. , sich eine dauernde
und entwicklungsreiche Position bei
reellem Unternehme » zu gründen ,
wollen Angebote unter V. 427 2596a
an dir Expedit , der „Bad. Presse
einreichen. 8 .4

Ig . Äausbursche
18—20 I ., der schon im Hotel oder
Wirtschaft tätig , zum evtl , sofortig.
Eintritt gesucht . 6591 .2 .1

Hotel „Nassauer Hof".

glichen

Reisenden
zum alsbaldigen Eintritt zu . enga¬
gieren .

Verlangt wird solider Eoarak-
ter , geordnete Privsttverhältniffe .
Bertrautscin mit dem Bertrags -
u . Grundbuchwesen, genaue Kennt¬
nisse der einschlägigen Verhältnisse
hu Baden und dem Elsas; .

■ Geil . Offert , unt . Nr . 2900a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gervandter

ProMo -isrklsklidtt
zum Vertrieb einiger stark begehr¬
ter Wirtschaftsartifel an Private ,
Restaurants , Hotels usw. sofort
gegen hohe Provision , eventl . auch
gegen scsics Gehalt gef . Bei inten¬
siver Bearbeitung der in Frage
kommenden Ratzons ohne Risiko
nachweisbar 5—6000 M Jahres¬
verdienst. Off . nach Chemnitz i . S ..
Postschliefffach 219 erb . 2893a

Bekannte
Schablonensabrik

sucht etnen tüchtigenVertreter
zum Besuche der

Malerkundschaft .
Hohe Provision . Schriftl Off.

unt . Ke. 4186 an Rudolf Mosse ,
Elberfeld . 2892a

Miel Geld ^
verdienen rührige Herren überall
durch Verfaus eines kleinen, prak¬
tischen Buches . 200?» Ruhen .

Offerten unter Rr . 5813200 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

PlfB
I bietet die Uebernahme der
Alleinvertriebes einer ges.
gesch . Massenartikels . . Es
ist einem fleißigen tüchtigen
Herrn Gelegenheit geboten, |
sich pro Jahr ein Einkom¬
men von schätzungsweise

Mk . 5000 .—
zu schaffen ohne Branche-
kenntnisse u . ohne sos. Auf¬
gabedesBerufes . Reklame¬
unterstützung seitens der
vergev. Firma . 2746a.3.3
Streng reelles Angebot .
Erforderliches Barkapital
M . 1000 .—. Offerten an die |
Metallwarenfabrik

Gehr . König ,
Nürnberg .

Stenotypistin
auf der Dostmaschine perfekt und
sicher in der Stenographie , $um
alsbaldigen Eintritt für ein hresi-
ges EngroSgeschäft gesucht.

Unter Angabe der GehaltSan»
sprüche , wollen sich nur Damen
melden, die einen solchen Posten
schon mit Erfolg bekleidet haben.

Offerten unter Nr . 6573 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ing . Wulm
für beständig ans Büro gesucht
2—3 Stunden täglich. 6576

Erbpriirzenftratze 28 ,
im Laden.

TaMimdn
tüchtige , auf Werkstatt,
Lohntarif i , für dauernd
gesucht . 6580

Spiegel
Schneider -Gesuch !
Tüchtig. Großarbciter auf Stück

oder Taglohn für dauernd aus
Werkstatt sofort gesucht. B13211

Josef Ring , Kaiserstr. ^166.

Rock -Schneider
sucht für dauernd B13236 .2.1
C. Dietrich . Kaiserstrasse 186.

Ameckilte-Gesich.
Mehrere tüchtigeZimmergesellen

inden dauernde Beschäftigung aus
llbbund bei 2909a.4.1
Adalbert Meliert ,

Zimmermeister ,in Neustadt im Schwarzwald .
'

Gesucht zum sofortigen Eintritt
tüchtigen und zuverlässigen

Blechner
u. Installateur .
Offerten mit Zeugnisabschriften u .
Lohnansprüchcn befördert unt . 6461
die Expedition der „Bad . Presse" .

Lehrlings -Gesuchr
Ein Junge , welcher Lust hat ,

die Mödelschreinerei zu erlernen ,kann eintret . Zu erfrag . Uhland-
straße 14, Karlsruhe ._ 1813205
hm " Lehrstelle. ~mm
Sohn achtbarer Eltern findet in

unserer . Tapezier - u . Dekorateur -
Werkstätte Lehrstelle unter günstig.
Bedingungen . Bl 3246 .2 .1
Gebr . Himmelheber , Möbrlfabr .

Leistungsfähige Fabrik
geätzter Metallschilder sucht für Karlsruhe

tüchtig . V ertreter
gegen hohe Provision . Bewerber müssen in Maschinenfabriken.
EltktrizitätSgescllschasten und den einschlägigen Betrieben gut
eingeführt sein und über la. Referenzen verfügen . Herren
aus der Branche erhalten den Vorzug.

Offerten unter M . W . 1306 an Haasenstein &
Vogler A.- 4S ., Karlsruhe i . B . 2868a

für Baden -Baden gesucht
der bei Hotels , Restaurants und Cafes gut cingeführt ist.

E . Hartmann ,
Fabrik schwer verfilberter Bestecke und Tafelgerüte,

ALttuoireei , li . 2859a .2.2

Sdiul = Strümpfe
Schul = Schürzen

in hervorragend guten Qualitäten besonders preiswert .

RuOoll Vieser
.

Kaiserstrasse 153 . 6690

Wir suchen per sofort od . später
für unser kaufmännisches Bureau
unter günstigen Bedingungen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjahrig -
Freiwilligen . 6254.3 .3
W.Meger & Co. , ZiMensabr.

Rüvvnrrerstr . 84 .

Gesucht
auf 1 . Mai reinliches , tüchtiges
Zimmermädchen, das gut Waschen
und Bügeln kann und auch Lieb«
zu Kindern hat .

Krau Fabrikant fVcber , ^Gttlingen . 2908a
Rach Baden -Baden . 2820a

Beff. ZimermWe «,
das nähen und bügeln kann , per 1 .
oder 15. Mai gejucht . Offerten
mit Photographie an F . B. 4009
Rudolf Masse, Baden -Baden . 2 .2

Für ein größeres Sanatorium
im Schwarzwalde tüchtige, erfahr .
Meile Kaushölterin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschrift .,
Angabe des Alters und der Ge-
haltsansprüche bei freier Ltation
unter 91r. 2887a an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Sauberes , ordentliches 2911a

Dienstmädchen
zum sofortigen Eintritt bei kleiner
Familie gesucht . Zu erfragen auf
dem Büro des Jnvatidendanr .
Akndemiestr. 28. 8— 12 u . 2—7 Uhr

das gut bürgerlich kochen kann , so¬
fort oder per 15 . Llpril gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Fra « Hossuwelier Bertsch ,
Kaiserstraste 165 , 6593*

Suche für meinen kl . Haushalt
(2 PersZ , möglichst bald ein zuver¬
lässiges, in Hausarbeit und Küche
erfahrenes

Allöbehe «
mit guten Zeugnissen . 2899a .2.2

Frau Hauptmann Barth , Ett¬
lingen , Sedanstraße 7 .

Gesucht
wird sofort wegen Verheiratung
des bisherigen Mädchens , in kleine
Familie ein gut empfohlenes
Mädchen für bürg. Küche u.
Hausarbeit gegen guten Lohn.

Marrgrafenstraße 45, II . , nächst
Rondellplatz. B13239

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen versehen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mitbesorgt ,
wird von einer kleinen Familie
(2 Personen ) bei hohem Lohn per
1 . Mai gesucht. B13273

Näh. Zährlngerstr . 90. 2 . St . r .

Solides Mädchen ,
das gut nähen und bügeln kann,
zu zwei größeren Kindern für 1 .
Mai gesucht . Kaiserstr . 80, III .

Mn Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und
die häuslichen Arbeiten willig ver¬
steht , findet sofort od . spät . Stelle .
6446 Kaiserstraße 30, III .

Mädchen, das kochen, nähen bü¬
geln und die Haushaltungsarbei¬
ten verrichten rann , auf sofort
gesucht . Kreuzftr . 21, IV . BI3255

Anst . Bildchen , welches auch
Liebe zu Kindern hat , sofort ges .,
solche mit guten Zeug» , bitte zu
melden LLerderstraße 16, 11 -, von
8—12 Uhr . 2313207

Gesucht auf 1 . Mai zu kleiner
Familie ein tüchtiges , zuverlässig ,
^fädehen , das selbständig
locken kann und die HauSarbert
versteht. Gute Zeugn . sind ersord .
B13238 Westendstraßc 66. I .

Braves , sauberes , ehrliches
Wlidelien . das nähen kann zu
2 Perionen ant 1 . Mat gesucht .
BI3240 Naukestraste 14 . IL , lks.

Ein alleinstehendes Mädchen
oder Frau für Sausarl « it aus so¬
fort gesucht . Mh . Adlerstr . 28
2 . Stock . 23132*8

mittags gesucht . B132o2
Hebelstraße 19, IV .

Karl'Friedrichstratze 6 ist ein

in welchem z. Zt . ei« Ariseurgcschäft betrieben wird , mit oder
ohne Wohnung aus sofort oder 1 . Juli zu vermiete». !

Näheres Karl- Friedrichstraße 6, II.

Mädchen ,
fleißiges , zuverlässiges, für Haus¬
arbeit tagsüber zu kinderloser Fa -
milic sofort oder auf 1 . Mai ges.

Gesucht sofort eine Frau , die
Vorm . 2—3 Std . iru Haush . Hilst.
B13234 Bortzolzstraße 38 , IV .

Eine altere Uran oder jung .
Mädchen für Samstags zu einem
Kinde gesucht .

' B13270
Wielaudtstcnße 26, 1 . Stock.

Perfekte Rock- und Taillen -
Arbeiterinnrn sofort gesucht .
M ii h k b u r g . Grabenstratze 6 .

2 . Stock . B12922

Perkänferin
sucht Stellung ans 1 . Mai .
Branchekundig in Kurzwaren , Be¬
satz - und Modewaren.

Offerten unter Rr . B13201 au
die Exved. der „B-rd . Presse" erb.

Suche für 17jähr„ bescheidenes
Frünlcin in Stenographie n.
Sckreibmasch. bewald ., per 1 . Mai
oder später

Arifangsstelle
auf Büro . Offert , unt . Bi 3218 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Zwei Fräul . suchen Stellung als
Büfettfräulein

in besserem Restaurant . Gute Be¬
handlung n . Familienanichl . crw.

Offerten unter Nr . B13233 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stelle -Gesuchr
Ein an Selbständigkeit gewohn¬

tes Mädchen, int Besitze sehr -guter
Zeugnisse über langjährige Dienst¬
zeit in best. Häusern , sucht auf 1 .
Mai oder später Stellung zu cin -
zeln . Herrn od . Dame ab. ftubcrl .
Ehepaar bei guter Behandl. Zu
svrech . v . 10 II . Gartenftr ? 21 , III .

MleMchl lws 1 . M
von Mädchen, das der best. Küche
und allen Hausarbeiten vorstehen
kann' und gut empfohlen ist.

Zu erfragen Karf -Friedrichstr . 6.
2 . Stock, rechts, von 11—12 Uhr,
vormittags . _ Bl 8264

Junge , saubere Frau sucht Be¬
schäftigung von 8—12 Uhr vorm.,
am liebsten für Zimmerarbeit in
besserem Hause. B13251

Näh . Schönfeldstraße 6, IV .
Fl . , saubere Witwe sucht Arbeit

im Waschen und Putzen. Bl 3221
Frau Göbcl, Rheinstr. 19, III .,

Mühlburg .

1
a ©©« c ©c ©3 ©©€ ©o ©»o <»o » a

^ Lagerhaus?
^ im Zentrum d . Stadt gelegen , ^
j mit 4 Etagen u . Keller , für c
«* EnqroS -Geichäft oder kleinen ©
•i Fabrik - Betrieb geeignet, per £^ 1 . April 1912 ganz oder geteilt §
^ zu vermieten . Zu ertragen L
, unter Rr . 19497 m der Exped . *
> der „ Bad . Presse" . 0

S «

Kaiserftraße 123
ist eine schöne Wohnung bestehend
aus 6 geräumigen Zimmern nebst
Zubehör per 1. Juli zu vermieten.
Auch zu 6595

$iiraiifriinlifi)ficitci!
sehr geeignet . Näh, i. Ladendaselbst .

Schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Balkon , Mansarde , im 2. Stock zu
vermieten per 1 . Juli . Zu ertrag ,
LaÄnerstraß e6,3 . St . B13277 .2.1

Schöne LZimmerwotinun - 12. Sr .)
mit großer Küche u . Veranda und
Zubeh. vrrsebungshalb . auf 1. Mai
od . 1 . Juli zu verm. (350 .*). Mh
Sternbergftr . 11,2 . St ., lks. 6594

Karlslrahe Nr. 20,
2. St ., ist eine ichöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per 1 . Juli ,
zu vermieten . Näher , bei Karl !
Riest . Karlftraße 20, l . 6589'

Fasanenplav 8 ist eine freundliche
Wohnung von 1 Zimmer u . Küche
auf sogleich od. später zu vermiet .!
Näher , parterre . _ B13274

Schillerstraße 3 ist eine Wohnung ,
von 1 Zimmer . Küche und Man -i
sarde an eine Person sogleich od .,
1 . Mai zu vermieten . S313222

Z» erfragen 2. Stock.
Waldstraße 52, II . , sehr sch. Wohn¬
ung, 5 öder 6 Zim .» Küche , Badä
Veranda , elektr. Licht «uf 1 . Juli !
zu vermieten . B132241

Näh . Hans Thownstr , 15, II . ^

Werderstraße 74, part . , (Neubau ) ,!
ist eine schöne 3 Zimmer -Woh- ,
nung zu vermieten ._ 2313264

Besserem Herrn , der gemütliches
Heim sucht, bietet sich Gelegenheit, !
2 sehr schön möbl. Zimmer (Wohn-
u . Schlafzinmter mit Balkon ) zn
mieten, eventl. auch eines . Auf
Wunsch Familienanschluß . B13228

Mathtzstraße 1, 3 . Etage .
Wohn - u. Schlafzimmer , 2 schone

gut möbl . Zimmer , sep . Eing . mitz
1 oder 2 Betten , ans Wunsch mit ’
Pension. Hirschstr . 16, 7 . B13216

Helles , großes Wohn - N .
' Schlaff- '

zlmmer, gut möbl ., ohne vis -L-vis ,
bei ruh . Familie an besseren, so¬
liden Herrn zu vermieten . .B13M9

Bernhardstraße 8, III ., rechÄ . ■

Zimmer
zwei gut möblierte , mit oder ohne
Pension sofort billig zu vermieten .
2313210 Goethestraße 15a, l. ■

Mst Ser Haiiptpost
ist hübsch möbl. , kleinetes Part .»
Zimmer «uf 1 . Mai oder später
zu vermieten . Adresse unter Rr .
B13204 in der Exped. der „Bad .
Presse" zu ertragen .

2 gut möbl . , helle Zimmer sof.
billig zu vermieten . 2313215 .2.1

Karlstrast « 7 , Htb .. 2 St .
Amalienstraße 7 ist im Seitenbau, ,
1 Treppe hoch , links , ein möbl .
Zimmer per sofort oder 1. Mai
zu vermieten ._ 2313283

Amalicnstr Al gut möbl. Zimmer »
in Garten gehend , zu vermieten .

Zu ersr . H interh , pari ., r . B13256i\j ii unt . o«
Gartenstraße 18, IV . . Seitenbau . ,

sch öne , freie Lage, gut möblie rtes
Zimmer

«niete« . 2318220zu vermiet
Kaiserallee 51s , Parterre - Wohn-

tt ; Schlafzimmer , gut möbliert , an
1 . od . 2 Herrti , auch getrennt , zu
vermieten. BILLIG

Lessingstraße 49, II . , rechts , gut
'

möbl . Zimmer zu verm . B13241
Schrffrlstraße 62 , IV . , ist ein gut
möbliertes Zimmer u . eine heiz -,
bare, große Mansarde mit 2
Betten zu vermieten . B12876

Werderftraße 74, parterre ^ ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2313268

Zähringerstraße 60b, 2 Tr . hoch ,
ist ein gut möbl. , sonniges Zim¬
mer mit Mittagstitch sogleich od .
sväler zu vermieten . B13283

Miet - Gesuche .
Wohnungsgehrch.
In Beiertheim od. Klein -Rüppurr

wird von 2 Damen ein großes
Zimmer mit Küche auf 15 . Mai
gesucht. Offert , m . PreiSana . unt .
2313282 an die Exp, d . „Bad . Presse ".

Gins. möbl . Zimmer
Nähe Hirschstraße, gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unt . 2313243 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
GroßereS. gut möbliert . Zimmer !

Nahe Marktplatz , gesucht . Offert ,mit Preis unter Nr . B132S0 an
die Expedition der „Bad . Presse "^
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Zum Schulanfang
Schürzen

Mädehen -Satin-Sehürzen
Kimono -Form, Größe 60—100

2 .% , 8 .60 , 1.95, 1.40 bis
Mädchen-Reform-Schürzen

ans gutem Baumwollstoff
> 2 .65, 2.—, 1.85, 1 .56 bis

Weiße Reform-Schürzen
Größe 60- 100
4 .75, 4 .50, 3 .75, 3 .20 , 8 .30 bis

Lüster -Schürzen
in schwarz , grau und blau gestreift

3 .35, 2 .80 , 2 .35 bis
Knaben -Schürzen

Größe 60 and 65 cm
1 .40 , 1.26 , 1.10 bis

*
20

90
1
i

»

J90

70*

Mädchen-Kleider
Kinder - Kleidchen

schöne, mod. Fassons, Gr. 55—100 cm
6.50 , 5 .50 , 4 .75, 3 .50, 2 .95

Kimono-Kleidchen mit Faltenröckchen,
marineblau Cheviot , Größe 55—80 cm

10 .75 , 9 .75, 8 .50 , 7.50 bis
Farbige Waschkleidchen

in versch . Stoffarten n. Fassons , Gr . 55
bis 100 cm , 9 .50,8 .75, 7.50, 5 .50 bis

Mädchen -Blusen
in Mousseline und Waschstoffen ,
Kimono-Fassons 4 .50 , 3 .75, 2 .50 bis

1 Posten
Kleidchen vroßo 45,50, 56 cm

2 10

590
J50

J
25

90 *

Knaben-Anzüge
Knaben -Blusen

aus gestreift. Waschstoff und Flanell

Knaben -Hosen »ns wauem
Stoff, für 3—7 Jahre . . 1 1.25

Knaben -Anzüge aus ge¬
musterten Stoffen n. marine, Cheviot ,
4 bis 8 Jah ren . . . 0 .75 , 5.50

Knaben -W aschanzüge
in viel. Fass. 6 .50,j5.50,4 .75,3 .50 bis

Kieler -Anzüge , fa woiie u.
Waschstoffen . . . von 18.50 bis

85 *
95 *

450

i 50

475

Kinder-Wäsche
Mädchen -Hemden

Achselschluß , Gr. 40—100 1-05 bi»
Mädchen -Hosen

mit Stickerei-Volant . . . 1.75 bis
Kinder-Unterröekehen

mit und ohne Leibchen . . 2.50 bis
Kindertaschentücher

*ii Dutzend 50 und

Kinder -Handschuhe
mit Finger, weiß und bunt 55 und

Kinder -Handschuhe
lang ond ohne Finger . . . 60 bis

48 *
95 *
90 *
40 *
50 *
25*

Schul-Strümpfe
Schill - St rümpfe in Wolle, verstärkte Ferse u . Spitze, QA

schwarz u . lederfarbig 2 .30 , 2 .—, 1.86, 1.55 , 1.25 bis $jt
Schul -Strümpfe w Baumwolle Cf |

1.80 , 1.05 , 1. 50 , 1.10 bis fJ \ Jsy

Ringel -Strümpfe CR
Größe 5—8 . . . . . I . . . 65 bis %JtJ gji

18
55
25

Knahen -Lavalliers
Satin .

Knaben -Lavalliers
Seide . -.

1 48 bis

. . . . . 1 .15 bis

*

*
Knaben -Steh - und Umlegekragen

moderne Formst . . . . . . . . . . 40 , 30 und

Korsets
Gestrickte Leibchen : so.
Tüll -Leibchen , weiß nnd beige,

Größe 1—8 . . 1.75, 1 .50, 1.25, 95,

Drell -Leibchen mit Kordeleinlage
nnd Band, weiß nnd grau . . . 1.00

Drell -Leibchen mit Plisaee-Brust
weiß und grau . . . . . . . . .

Kinder -Strnmpfhalter ,
fertig . . . . . 50

55 *
75,

J30

J
80

25 *
1 Posten ^ 30

Knaben - Sweaters , Gieße 1- 4 J .

Schulhüte und -Mützen
Mädchen - n . Knaben -Tellermützen

dunkelblau . 4.75, 3JS0, 2 .76, 1.90 bis

Weiße und hellblaue Tellermützen -175
3.20 , 2.70 , 2 .65 bis

Mädchen -Waschhüte -125
3 .75, 3.30 , 2FS , 8.20 bis

l 10

r
i

Südwester 3.sv, 2.90,2.50,1.90 ^ 75

95Garnierte Mädchen - n . Knabenhüte

Englische Formen Gloeken -Formen
Matrosen -Hüte .

Hugo Landauer
KaiaerstraBe 145.

Tiurzscbrift -Verein lAche-Schrtyj.
Wir eröffnen Donnerstag , den 18. ds . Mts ., abends halb9 Uhr, in der Restanration „Wolfsschlncht ". Schützenstrabe 10 einen

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk . 8 .—. Anmeldungen bei Beginn des Kurses . 6588 .8 .1

_ Der Borstand.
Solide Geschäfts -

Beteiligungen, An- u . Verkäufe
vermitteln

Prüfung der Verhältnisse"
„

'
L Karth, Karlsruhe,

_ aerichtHch beeidigte kaufm . Sachverständige .

Parfümerien
nnd 4184 .5 .3

Toilette - Artikel .

H. Bieter
Kaiserstr . 223 , zwischen Hirsch- und Douglasstr.

l«

bleibt

—
» : « 11 i i :SfoewaA (jg £tö&

Gwi.-Vertr. : Süddeutsche Schreibmaschinen- a. Büro -Einrichtung «- Gesellschaft
1 in. b . H., Freibarg i , P . , Kaiserstr. 132 ._ 1236a

mit Finuendrnck werden rasch und billigst an -
^ Ullk -lLvUvrllS gefertigt in der llruckerei der Lmihcbm , Fresse".

OeffentliAer 8d. Man
Dienstag , den 16. April , abends8 ‘ |i Uhr. tm Misstonssaat . Kaiser-
straffe 108 , Stb . , JL Thema :
»Die französ. Revolution voraus¬

gesagt". Redner : Gäde .
Eintritt freil Jedermann willk .

Mitesser ,
Pickel im Gesicht u . am Körper be¬
seitigtrasch u . zuverläffig Zncker »
Patent - Medizinal - Seife ,
L St . 50 Pf . ( 15° /o ifl ) und 1 .50 M.
(35° |0iß, stärkste Form ) . Nach jeder
Waschungm. Zuckooh -Creme ,Tube 76 Pf . und 2 M., nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Lausenden bestätigt . In Karlsruhe :
bei Wilh. Tscherntng, C . Roth, H .Bieter , W. Baum , E . Dennig , Gg.tacob , O . Mayer , Tb . Walz . Otto

ischer , sowie in sämtl . Apotheken
u . Drogerien ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

uumjc wewciw «jjuiciun.Dbii*
zu tauschen gegen Landhaus mit
Garten , Wiese , AI Minuten (Bahn )
von Karlsruhe gelegen. Offertenunter B13003 an dre Expedit, der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

Pacht-Gesuch.
Ein Häuschen m. Schweineställen,größerem Garten u . Hühnerhof zu

Pacht , »es. Offert , postlagernd unter
l. V. Gochsheim b . Bruchsal . B„„»

Wohnhaus
neuerbautes , dreistöckiges , in un¬
mittelbarer Nähe d . Stadt Bruch¬sal , in sonniger , freier Lage, mit
Veranda u . Balkon, Nebengebäuden
und anliegendem Zier - und Nutz¬
garten ist wegen Sterbfall preis¬wert zu verkaufen . Näheres bei
Waisenrat Harlacher, Bruchsal .

Existenz.
Kleines , bereits gut eingesührtes

Fabrikationsgeschäft für Massen¬
konsum , auch für Nichtkaufmann
paffend, sofort zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 6492 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2
In staubfreier , schönster Lage Ett¬

lingens , 10 Minuten vom Wald ent¬
fernt , ist massiv schön gebauteVitts
mit großen Obst-, Zier - und Ge¬
müsegarten preiswert zu verkaufen,auch zu vermiet . Näher . Ettlingen ,Mohrenktr . 3, Laden. SB13242

Photo -Apparat
10x15 mit Statif , Ledertasche u.
sämtl . ■Zubehör billig zu verkauf.
B12975 Marienstraße 13, Hth . I.

THE

^ /ERÄ
AMERIKANISCHER SCHUH

Vera Gold -Braun
ist die Mode - Farbe für dieses Frühjahr
und die braunen Vera-Schuhe sind aus dem feinsten
braunen Leder hergestellt . Sie können diese wunder¬
vollen Farben nur in Vera - Stiefeln und Halbschuhen

bekommen .

IMeitspreis Mk. L8.— netto.

Loew = Hoelzle
Kaiserstrasse 187.

Made by
Rice & Hutchins
Boston . Mass . U. S . A .

5360

« est-A«sverkaus ■“ 6SiÄ'iSÄ _! «S ""'
Wagendecken

Größe ca . 6X4
p. St . Mk . 32 .50
früh . Preis 43 .50,

7X5
47-
63 .-

10X6 m Sign . Imal Mk . 1.60
2mal Mk . 2.6081 .—.

108 .—.
werde» direkt an Konsumenten gegen Nachn . od. Referenz ,
abgegeben. Umt. ungzcht. Decken . 2663a.3.3

Deckenfabrrk Ferd . w . Gehrung jnn „ Stuttgart .

Verlangen Sie nur

„Nachahmungen weise
man zurück“.

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

Ute66a

Lanolin-
Seife

25 Pfg. pro Stück .
3 Stück 65 Pfg.

CharlottoBbirg,Salzaltr 10.

„ „ Fahrrad
brllrg zu verkaufen . B13229

Augartenstraße 31. III ., r .
^ H prri ‘n -lali rrad
Torpedo- Frcrl ., tft autzerst bill. zu
vrrk. Durlacherstr . 57. I . - B12353

An gutem bürgerlichem Mitta ,«. Abendtisch können noch einst
Herren teilnehmen . B12312.4.

Leopold ftr. 15, 3. St

Den flerrn,
der mich Gründonnerstag abend
an meiner Wohnung , Kriegstraße ,
zwischen Felseneck u. Schillerstraße ,
sprechen wollte, bitte ich um gefl .
baldige Rücksprache evtl . Dienstag
nachmittag ._ il 13213

Damen-Fahrrad^
sehr gut erhalten , mit Freilauf und
Rücktrittbremse , um den billig. Preis
von 50 Mk . zu verkaufen . Bi 3259
Herrenstr . 8 , Seitenbau links , 2. St .

Milte Mur , Eein geschnitzt,
. . . . „ äesteheird aus

1 Sofa , 2 Fauteuil u. 6 Stühlen ,
ist zu verkaufen . B12952.3.2

.1 . Secrried , Rastatt .
Augustastrabe 69.

Ein schöner Chiffonnier
ist zu verkaufen. B13280

Rndolfstraffe 1, parterre.
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